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“Viele Handwerksunternehmer sind in den vergange-
nen Jahren einfach zu arrogant geworden, nach dem
Motto, uns kann ja nichts passieren, wir können uns die
Kunden aussuchen. Das rächt sich nun, wenn der Markt
zurückgeht.” Das sagt Handwerks-Trainer und Berater
Rolf Steffen in unserem Exklusiv-Interview in dieser
Ausgabe. Der Umsatz, so der gelernte Handwerksmeis -
ter, der heute das Weiterbildungsinstitut ‘Akademie
Zukunft Handwerk’ leitet, mahnt, dass der hohe Umsatz
der letzten Jahre auf die Betriebe gewirkt habe wie Opi-
um und die Ausrichtung auf Mitarbeiter- und Kunden-

bedürfnisse vergessen wurde. Steffens neuer Ansatz
wird vielen bekannt vorkommen: “Lass den Kunden
wieder König sein. Und: Werde der Porsche in Deinem
Wettbewerb.” Wie das geht, lesen Sie im Interview auf
Seite 2 und 3. 
Außerdem stellen wir Ihnen in dieser Ausgabe wieder
viele neue Produkte und Trends für Dach und Fassade
vor. Unser Titelbild zeigt dafür z. B. das neue Dachfen-
ster Roto Designo Heat. Mit wärmender Infrarotstrah-
lung im Glas macht es den Kunden zum
König. Wie das geht, lesen Sie auf Seite 16. 

Was tun, wenn der Umsatz zurückgeht? Nach fetten Jahren mit hohen Kun-
den-Invests fürs Eigenheim schwächeln nun sowohl im Neubau als auch bei
der Sanierung die Absatzzahlen in der deutschen Bauwirtschaft. Auch viele
Dachbaubetriebe haben für den plötzlichen Wechsel der Rahmenbedingun-
gen keine richtige Strategie. Dabei ist die neue Strategie eine alte. 

Der Kunde ist wieder König

Die teuersten Häuser Deutschlands
Bauen und Wohnen ist in den letzten Jah-
ren in ganz Deutschland deutlich teurer
geworden. Aber wo stehen Deutschlands
teuerste Häuser zum Verkauf? Das Immo-
bilienportal    ImmoScout24 hat das ein-
mal in seinen Angeboten geprüft. Deutsch-
lands teuerstes angebotenes Haus steht
demnach auf Sylt. 
In Deutschland lag der durchschnittliche
Angebotspreis für Häuser zum Kauf zuletzt
bei einem qm-Preis von 2.727 Euro im
Bestand und 3.724 im Neubau. Doch mehr
geht immer. Sylt gilt als das Synonym für das
Leben der Vermögenden. Genau dort steht in
Alleinlage – und selbstverständlich reetge-
deckt – Deutschlands teuerstes Wohnhaus
(siehe Bild unten links). Kaufpreis: 15,5 Mil-

lionen Euro oder bei 400 qm Wohnfläche
einem qm-Preis von 38.750 Euro. Kampen ist
dafür nur einen Dünenspaziergang entfernt.
Wer etwas mehr Trubel möchte, wird auf der
Nordseeinsel im Zentrum von Westerland
fündig. Nur 100 Meter vom Strand entfernt
steht ein modernes Stadthaus. Der Preis ist
mit 7,5 Millionen Euro „nur“ noch halb so
hoch (qm-Preis 11.900 Euro).
Die Millionenstadt Berlin bietet noch mehr
Luxushäuser. Insgesamt drei der 10 teuersten
Wohnhäuser Deutschlands zum Kauf stehen
in der Bundeshauptstadt – darunter Deutsch-
lands zweitteuerstes Haus, eine Jugendstilvil-
la mit Türmchen im noblen Villenviertel Gru-
newald für 13,5 Millionen Euro (siehe Bild
unten Mitte). Dafür gibt es 1.210 qm mit dem

qm-Preis von 11.165 Euro). 
Auf dem dritten Platz ist ein Luxus-

haus in München-Bogenhausen mit Wellness-
bereich und Weinkeller für 13,2 Millionen
Euro (siehe Bild unten rechts). Hier gibt es
dafür 570 qm mit qm-Preis von 23.158 Euro.
Ebenfalls einmal in die Liste hat es die Metro-
pole Stuttgart geschafft. Die kernsanierte Villa
mit Panoramablick über die Stadt wird für 7,9
Millionen Euro angeboten. 
Die Großstädte Hamburg, Köln, Frankfurt
am Main und Düsseldorf sind in der Liste
nicht zu finden. Immerhin einmal sind die
neuen Bundesländer in der Top-10-Liste der
teuersten Wohnhäuser vertreten. In der
Nachbarschaft vom Grand Hotel Heiligen-
damm bietet ein Anwesen nicht nur Meer-
blick, sondern auch 20 Zimmer und 6 Gara-
gen (7,5 Millionen Euro). Eine Besichtigung
ist leider erst nach Vorlage eines Eigenkapi-
tal- bzw. Finanzierungsnachweises möglich.
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haben sogar einen Neukundenstopp ausgeru-
fen. Das Wort habe ich so oft gehört und davor
gewarnt. Wer sowas als Chef sagt, was kommt
dann bei den Mitarbeitenden an? Das rächt sich
nun in Zeiten mit weniger Umsatz. 

Aber was soll man denn tun, wenn die
Nachfrage nicht mehr zu
bewältigen ist?
Ich habe in dieser Zeit mit
vielen Unternehmern aus
dem Handwerk gestritten.
Einige haben den Notdienst
eingestellt. Man kann doch
nicht denjenigen, der alles
bezahlt also den Kunden
wegen guter Marktlage
bestrafen. Grundsätzlich
braucht es im Handwerksbe-

trieb ganz klare Ziele und eine Strategie. Bei-
des haben die meisten Unternehmen schon
nicht.

Welche Ziele meinen Sie?
Steffen: Prof. Ralf Brüning von der Fachhoch-
schule des Mittelstands und ich haben fünf
strategische Ziele im Handwerksbetrieb defi-
niert. Das sind: An erster Stelle zufriedene Mit-
arbeiter, dann  begeisterte Kunden, an dritter
Stelle nachhaltige Wertschöpfung. Dazu kom-
men noch vorteilhafte Allianzen und gesicherte
Unternehmensfortführung. Diese Ziele müssen
immer in Einklang gebracht werden. Bei den
meisten Unternehmen sind sie in den letzten
Jahren völlig aus der Balance gekommen. 

Trotzdem kann man nicht nachts arbei-
ten, wenn die Kapazitäten voll sind. 

Steffen: Deshalb kann man aber das Ziel nicht
ändern, man hat den Kunden nicht mehr als
den gesehen, der alles bezahlt. Sie können z.
B. sagen, wir haben vorübergehend Service-

“Der Umsatz war wie Opium.”
Einschränkungen. Außerdem brauchen sie
dringend eine Strategie für zufriedene Mitar-
beiter. Nach den wahren Bedürfnissen der Mit-
arbeiter trauen sich die Chefs gar nicht zu fra-
gen. Sie haben sich durch die hohen Umsätze
der letzten Jahre betäuben lassen. Die hohe
Auslastung dieser Jahre wirkte wie Opium auf
die Betriebe.  Umsatz war wie Opium, es wur-
de nichts mehr gemacht: keine Weiterbildung,
keine Strategie, damit ging die Zufriedenheit
der Kunden und Mitarbeiter aber runter. 

Geben Sie mal ein konkretes Beispiel. 
Nehmen Sie die Kundenanfragen. Kunden
mussten in der zurückliegenden Boomphase
teilweise wochenlang auf Angebote warten.
Ich sage: Wie dumm muss man sein, dass man
Beratungen macht und dann die Angebote
nicht zeitnah beantwortet? Hat dieser teils
wochenlange Zeitversatz irgendeinen Nutzen?
Nein natürlich nicht. Es kostet sogar mehr Zeit,
weil Dir Erinnerungen fehlen und man muss
sich in Projekte erst wieder reindenken. Sofor-
tige Bearbeitung wäre also schneller, sinnvoller
und kundenorientierter. 

Sofort ist aber keine Zeit da. 
Steffen: Ja, aber dann muss ich die Strategie
ändern: Lieber Kunde, ich berate Dich gerne,
aber erst in vier oder sechs Wochen. Aber Sie
kriegen dann Ihr Angebot auch drei Tage spä-
ter. Das spart insgesamt viel Zeit. Die Unter-
nehmen, die in der Zeit der überbordenden
Kundennachfrage vernünftig ihren Job ge -
macht haben, kommen nun viel besser durch
die schwierigere Zeit. 

Was macht all das mit den Mitarbeitern? 
Die psychische Belastung bei den Meistern
wird immer größer. Die guten Mitarbeiter
gehen abends unzufrieden nach Hause, weil sie
den Schreibtisch nicht leer haben. Den schlech-
ten, nicht engagierten ist das egal. Und jetzt
wird es interessant: Die Fehlkosten sind exor-
bitant gestiegen. Denken Sie nur an das neue
Unwort ‘Bettkanten-Entscheidung’. Die Kran-
kentage im Handwerk haben sich von 9 auf 19
Tage verdoppelt. Wir verheizen also durch
unsere Umsatzgeilheit unsere Mitarbeiter und
müssen das mit enormen Kapazitätsverlusten
durch mehr Krankentage ausgleichen. Wer sich
also an seine Strategie hält und auf seine Mit-
arbeiter achtet, hat langfristig Erfolg. Das zahlt
sich aus. 

Was machen Betriebe, bei denen aktuell
die Umsatzzahlen nach unten gehen? 

Steffen: Es gibt die, die noch Altaufträge
haben oder die, die sich neue - wenn auch
weniger Neubau-Aufträge - sichern konnten.
Dann gibt es die, die nicht auf die großen Bau-
stellen gegangen sind und sich um den Privat-
kunden gekümmert haben. Auch die haben
zum Teil noch große Auftragsvorläufe. Dann
gibt es eine weitere Gruppe, die die Krise
schon deutlich zu spüren bekommt. Aber
eigentlich alle brauchen eine offensive Kun-
denorientierung. Der Erfolg Ihres Unterneh-
mens ist immer der Erfolg Ihrer Kunden. Lass
den Kunden also König sein. Ein Leistungsver-
sprechen könnte z. B. sein: Beim ersten Kon-
takt bekommst Du einen Termin. Spätestens
drei Tage nach der Beratung bekommt Du ein
Angebot. Der einzige Grund das nicht zu tun,
ist, dass man unorganisiert ist. 

Wie setzt man das konkret um? 
Steffen: Den Kollegen, die wir trainieren, brin-
gen wir bei, in den Wochenplan sogenannte
BBA-Blöcke einzuplanen. BBA steht für Bera-
tung, Bearbeitung und Auftrag. Wenn ein Kun-
de anruft, bekommt er also hier einen Zeitblock
zugeteilt. Am sinnigsten ist es, diese erste Bera-
tung in der eigenen Ausstellung zu machen. Der
Kunde kommt also zu uns. Das ist wesentlich
effektiver als zum Kunden zu fahren. Dazu
bekommt der Kunde eine Email, in der aufge-
listet wird, welche Bilder und welche Informa-
tionen er z. B. über sein Bauprojekt mitbringen
soll. Wichtig ist, dass nicht nur die Beratungs-
zeit direkt im BBA-Block gebucht wird, son-
dern dass auch die Bearbeitungszeit nur wenige
Tage später gebucht wird. Hier wird dann
unmittelbar das Angebot erstellt. 

Verschiebt sich das Kräfteverhältnis
aktuell wieder zu Gunsten der Kunden? 

Steffen: Ja und deshalb brauchen wir mehr
Kundenorientierung. In den letzten zwei Jahren
haben Kunden gelernt, der Handwerker kommt
nicht, und Bauen ist kompliziert und teuer. Da
müssen wir wieder von weg. Das beginnt am
besten mit einem schnellen Wunschtermin für
eine Beratung.  So habe ich die volle Aufmerk-
samkeit des Kunden. Wir stellen den Kunden
also wieder in den Mittelpunkt. In den letzten

Sind die fetten Jahre im Handwerk vorerst vorbei? Derzeit machen der kriselnde Baumarkt,
aber auch die Zurückhaltung bei der privaten Sanierung der Branche das Leben nicht ein-
fach. Wer weiterhin Erfolg haben will, muss Kunden und Mitarbeiter wieder in  den Mit-
telpunkt stellen und Qualität und Leistung bieten, sagt Handwerks-Trainer Rolf Steffen
von der ‘Akademie Zukunft Handwerk’. In unserem Exklusiv-Interview verrät er, wie
Betriebe weiter erfolgreich bei Kunden, Mitarbeitern und Rendite sind.

trennen können, die es mit ihren Forderungen
übertreiben. Dann ist aber schon etwas pas-
siert, dass nicht passieren darf. 

Was denn? 
Steffen: Es fehlt an Information und Teilhabe
der Mitarbeiter. Die Mitarbeiter müssen am
Erfolg des Unternehmens beteiligt werden.
Das heißt, dass sie zum einen über die Erfolgs-
zahlen des Unternehmens unterrichtet werden
und zum anderen variabel Lohneinteilungen
bekommen. Die Mitarbeiter hätten in guten
Zeiten also richtig Geld verdient und das wäre
auch gerecht gewesen. Aber durch die Trans-
parenz der Erfolgszahlen hätten sie nun
erkannt, der Erfolg geht zurück. Das gilt dann
auch für unsere Löhne. 

Was ist mit dem Generationen-Problem.
Sind junge Leute heute wirklich in
Sachen Karriere so faul? 

Steffen: Ich trainiere derzeit sehr viele junge
Leute zwischen 20 und 30 Jahren. Die wollen
alle voran kommen. Ich selber komme aus
einer Generation, der Fleiss nachgesagt wird.
Aber ganz ehrlich, in der Ausbildung war ich
genauso faul, wie die heute und habe auch
schon mal den Weg zum Arzt gesucht, um Frei-
zeit zu haben. Letztlich bekommt jedes Unter-
nehmen die Mitarbeiter, die es sich verdient.

Also alles gut beim Nachwuchs?
Steffen: Das Problem ist doch, dass die Aus-
bildung im Bauhandwerk grottenschlecht ist.
Im Baustellen-Alltag bilden die Gesellen und
nicht die Meister die Auszubildenden aus. Die-
se Gesellen haben aber gar keine Ahnung von
Arbeits pädagogik.  Schon der Ton, der da Mor-
gens auf der Baustelle zu hören ist, ist größten-
teils wirklich schwierig. Hier müssen wir uns
verbessern. 

Ändert sich der Führungsstil durch die
Anforderungen der jungen Generation? 

Steffen: Ja, ganz klar. Die jungen Leute, gera-
de die, die gut sind, haben eine ganz andere
Einstellung zur Freiheit, Selbstbestimmung
und Entfaltung. Darauf sind viele Unterneh-
men aber nicht eingestellt. Hier müssen wir die
Interessen der jungen Mitarbeiter ernst nehmen
und mit ihnen auch mal in den Ring gehen.
Und Ideen wie Gewinnbeteiligung, Mitwir-
kung an Zielen und Prozessen bringen gerade
bei jungen Leute höchstes Engagement. Wenn
ich mit jungen Leute eine Strategie mache, wo
wir in zehn Jahren sein wollen, ist das genau
ihre Sichtweise. Die sind dann begeistert. Das
motiviert und bindet.

Was ist mit der Vier-Tage-Woche? 
Steffen: Wir haben in Betrieben, die wir bera-
ten auch immer wieder Mitarbeiterbefragun-
gen. Da kommt dann ganz häufig die Idee der
Vier-Tage-Woche. Wirtschaftlich geht eine vier
Tage Woche bei den meisten Betrieben nicht.
Der Markt verlangt es aber von Seiten der Mit-
arbeiter zum Teil. Eine Lösung hier könnte
sein, jeden Tag etwas mehr, also länger zu
arbeiten und dafür alle 14 Tage Freitags frei zu
machen. Da trifft man sich auf der Hälfte. Die
Mitarbeiter haben alle zwei Wochen ein langes
Wochenende, trotzdem wird der Betrieb Frei-
tags aufrecht erhalten, insgesamt bei gleicher
Arbeitszeit. Das kann man also gemeinsam hin
kriegen, wenn man in einen ehrlichen Dialog
geht. Auch hier müssen Sie es schaffen, die
drei Ziele zufriedenene Mitarbeiter, begeisterte
Kunden und nachhaltige Wertschöpfung in
einen Dreiklang zu bringen.

Geben Sie bitte noch ein Fazit zur Lage.
Steffen: Die Rahmenbedingungen sind für alle
gleich. Trotzdem sind einige erfolgreich, ande-
re nicht. Der Erfolg liegt also darin, was Du aus
den Rahmenbedingungen machst. Die Kolle-
gen, die die wichtigen Grundprinzipien einge-
halten haben, vernünftige Umgangsformen,
stetige Weiterbildung, Kunden in den Fokus
stellen, die kommen auch gut durch die
schwierigeren Zeiten.  

Herr Steffen, Sie beraten und schulen
täglich viele Bauhandwerks-Betriebe.
Wie nehmen Sie die aktuelle Marktlage
wahr? 

Steffen: Fakt ist, die Großwetterlage im Hand-
werk ist schwieriger geworden. Es gibt dunkle
Wolken und unsichere Prognosen. Der Fach-
kräftemangel ist immer noch ein
bedeutendes Problem. Zudem
schwächelt die Bauwirtschaft.
Das heißt, Unternehmen, die
bisher im Großprojekt tätig
waren, suchen ihr Heil immer
stärker im Bereich des Privat-
kunden. Leider ist genau dieser
Markt aktuell eingebrochen. Das
ergibt natürlich eine brisante
Mischung mit dem Ergebnis,
dass der Wettbewerbsdruck bei
allen Betrieben erheblich steigt. 

Entspannt das wenigstens den Arbeits-
markt fürs Bauhandwerk?

Steffen: Nein. Trotz der Eintrübung suchen
alle noch selbstständig arbeitende, engagierte
Mitarbeiter. Diese sind allerdings inzwischen
sehr selbstbewusst geworden und stellen
erhebliche Forderungen an die Chefs, die nicht
so ganz zur aktuellen Lage passen. Denn die
Umsätze brechen ein. Es erwischt alle, es trifft
alle, aber es trifft nicht alle gleich stark. 

Wen trifft es denn stärker als andere? 
Steffen: In der Vergangenheit - als selbst die
öffentlich rechtlichen Sender an prominenter
Stelle z. B. Tagesschau und heute journal - über
den Fachkräftemangel berichteten, sind viele
Handwerker einfach zu arrogant geworden.
Nach dem Motto ‘uns kann ja nichts passieren,
man könne sich die Kunden aussuchen’. Kun-
den sollten sich gar darauf einstellen, wochen-
oder gar monatelang warten zu müssen. Einige

Jahren haben die meisten Betriebe eher Abtei-
lungen aufgebaut, die ich als Kundenabwehr
und Kundenbeleidigung bezeichnen würde. 

Was ist mit den Preisen? Es entsteht ja
nun erheblicher Preisdruck am Markt. 

Steffen: Hohe Qualität zum niedrigen Preis
kann zum Beispiel ein Discounter wie Aldi
sein. Würde im Handwerk klappen, wenn man
500 Dächer im Jahr bauen könnte. Das geht
aber nicht wirklich. Niedrige Qualität und ganz
hoher Preis. Das geht z. B. bei der Post und der
Deutschen Bahn, also bei Monopolisten. Kann
der Handwerker auch nicht. Das Handwerk
muss sich also irgendwo bei hoher Qualität
zum hohen Preis oder besser gesagt marktemp-
fundener Qualität und relativen Preis positio-
nieren. In Deinem Wettbewerb musst Du also
der Porsche sein. Das geht nur über Leistungs-
versprechen, z. B. einen Termin beim ersten
Telefonat. Das bekommen die meisten aber
nicht hin. Entweder hebt niemand ab oder
jemand der keine Ahnung hat, verspricht bes-
tenfalls einen Rückruf. Ob und wann es den
gibt, ist fraglich. 

Kann man diese Qualität auch auf die
Mitarbeiter beziehen? 

Steffen: Einen neuen Mitarbeiter einzuarbei-
ten, kostet erst einmal Geld. Der Einarbei-
tungsprozess eines neuen Mitarbeiters liegt
Untersuchungen zufolge bei etwa einem hal-
ben Jahresgehalt. Bei Mitarbeiterfluktuation
geht extrem viel Know-How und Qualität ver-
loren. Mitarbeiter halten ist also wichtig. Trotz-
dem muss man sich auch von Mitarbeitern

“Einige haben 
sogar den 

Neukundenstopp
ausgerufen. Das
rächt sich nun 
in Zeiten mit 

weniger Umsatz.”

Zur Person:
Handwerksmeister Rolf Steffen wagte
1983, im Alter von 23 Jahren, den
Schritt in die Selbstständigkeit. Sein
SHK-Handwerksunternehmen hatte bis
zur Unternehmensnachfolge im Jahr
2018 bis zu 70 Mitarbeiter.
Gemeinsam mit seinem Bruder Udo ver-
schriftlichte Rolf Steffen schon in den
80er Jahren die seiner Meinung nach

besten professionellen Lösungen für
die diversen Geschäftsprozesse in
einem Handwerksunternehmen. Als
Autor veröffentlichte Steffen seither
zahlreiche Bücher für modernes
Management im Handwerk und ist

als Seminarleiter, Referent und Berater
für erfolgreiche Unternehmens führung
im Handwerk bundesweit tätig.
In 2016 gründete Rolf Steffen die ‘Aka-
demie Zukunft Handwerk’, deren Vor-
stand er seither ist. Die Akademie gilt als
eines der größten Weiterbildungsins -
titute im Bau-Handwerk. Sie verbindet
Management-Theorien mit der Praxis in
den zu schulenden Handwerksbetrieben. 
Mehr Info: www.zukunft-handwerk.de
E-mail: rolf.steffen@azh-ag.de

“In Deinem Wettbewerb
musst Du der Porsche

sein. Das geht nur über 
Leistungs-Versprechen.”
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Der Bauherr des Einfamilienhauses in Botten-
wil wurde aufgrund des «Velux Sunlighthou-
ses», dem ersten CO2-neutralen Haus in Öster-
reich, auf den Architekten Juri Troy aufmerk-
sam. Begeistert von dessen Arbeit und Archi-
tekturverständnis, beauftragte er den österrei-
chischen Architekten direkt mit dem Bau sei-
nes eigenen Hauses.
Bei der Planung des Hauses galt es, einige Vor-
schriften zu beachten. Das sehr steile Gelände
durfte nicht verändert werden und der Zugang
zur Straße musste gewährleistet bleiben. Auch
in Sachen Form des künftigen Wohngebäudes
gab es einige Bauvorgaben. Zudem spielte für
den Bauherrn wie auch für den Architekten
Tageslicht von Beginn an eine zentrale Rolle.
Daher entschieden sie sich für ein Gebäude mit
Satteldach, das sich auf jeder Ebene zur Land-
schaft hin öffnet und von mehreren Seiten
Tageslicht einfängt. 
So ist ein dreistöckiges Einfamilienhaus ent-
standen, mit Zugang und Garageneinfahrt
direkt von der Straße aus. Von dort gelangt
man über eine lange Treppe bis in den mittle-
ren Stock, in dem sich der Wohnbereich inklu-
sive Terrasse befindet. Der unterste Stock ist
teilweise in den Hang eingegraben. 

Kontrast aus Beton und Holz 
Bereits bei der Garageneinfahrt sind zwei zen-
trale Baustoffe erkennbar, die sich auch im
Inneren des Hauses wiederfinden – Beton und
Tannenholz. Dabei sorgt das Grau des unbe-
handelten Betons für einen wohltuenden Kon-
trast zur warmen Ausstrahlung des Holzes. Das
Dachgeschoss mit einem offenen Arbeitsbe-
reich, Schlafzimmer, Gästezimmer und Bad
mit Sauna scheint praktisch aus einem einzigen
Stück Holz gefertigt und wird durch das Tages-
licht richtig zum Strahlen gebracht. 
Auch der Wohnbereich und die Küchen wer-
den dank einer großen Fensterfront und großen
verglasten Balkontüren mit viel Tageslicht
durchflutet. Die Einrichtung ist grundsätzlich
bescheiden und einfach, während ausgewählte
Designerstücke die Räume effektvoll aufwer-
ten. Einige der Inneneinrichtungsgegenstände
wie etwa das Sideboard im Arbeitsbereich, der
Kamin, das Bett und die Nachttische stammen
wie der Architekt Juri Troy aus dem österrei-
chischen Vorarlberg.

Hanglage mit viel Tageslicht

Mit einer Mischung aus Beton und
Holz sticht das Einfamilienhaus im
beschaulichen 800 Seelen-Dorf
Bottenwil im Schweizer Kanton
Aargau heraus. Das vom österrei-
chischen Architekten Juri Troy ent-
worfene Haus beeindruckt einer-
seits mit einer besonderen Lösung
der herausfordernden Hanglage.
Andererseits werden Velux Dach-
fenster geschickt zur natürlichen
Belüftung und Belichtung genutzt
und tragen so zur guten Energiebi-
lanz des Gebäudes bei.

Wie bei vorherigen Projekten war es Jury Troy
auch in Bottenwil ein Anliegen, mit heimi-
schen, nachwachsenden Rohstoffen zu arbei-
ten. Durch die Holzriegelbauweise konnte der
Holzbedarf minimiert werden. Als Dämmstoff
wurde das Recyclingprodukt Zellulose ver-
wendet. Das Gebäude ist zudem mit einer Wär-
mepumpe mit Tiefenbohrung und einer kon-
trollierten Wohnraumlüftung mit Wärmetau-
scher ausgestattet. Dank der kompakten
Gebäudeform und der guten Dämmwerte,
erreicht das Wohnhaus den Schweizer Miner-
gie-P Standard. Die Dachfenster aus Kiefern-
holz sorgen nicht nur für viel Tageslicht und
Frischluft, sondern weisen auch einen niedri-
gen U-Wert  von 0,8 auf. Gemeinsam mit der
natürlichen Belüftung und der ausgeklügelten
Bauweise trägt dieser zu einer guten Klimabi-
lanz des Einfamilienhauses in Bottenwil bei. 

Viel Tageslicht und Frischluft
Die vier nach Norden und die zwei nach Süden
ausgerichteten elektrisch betriebenen Velux
Dachfenster lassen viel Tageslicht und frische
Luft in die Räume. Im oberen Stock liegen
Schlaf- und Gästezimmer direkt nebeneinan-
der. Um beide Räume optimal mit Tageslicht
zu versorgen, entschied sich der Architekt für
einen cleveren Trick. Auf der Nordseite belich-
ten zwei Dachfenster der Vierer-Kombination
das Schlafzimmer, während zwei Schächte das
Licht der beiden anderen in das Gästezimmer
auf der anderen, südlichen Dachseite leiten.
Die tiefen Schächte ermöglichen das gezielte
Leiten des Lichts bis tief ins Innere des Gebäu-
des. Durch ein zusätzliches Fenster in der Fas-
sade hat man vom Schlafzimmer aus einen tol-
len Ausblick in die Landschaft. Die Dachfens-
ter ermöglichen einen wesentlich höheren
Lichteinfall, lassen das gleichmäßige Nordlicht
bis ins Gästezimmer dringen und sorgen so für
eine diffuse Belichtung. Eine ähnliche Kon-
struktion mit Dachfenstern und zusätzlichen
Lichtschächten hatte Juri Troy bereits im Sun-
lighthouse in Österreich realisiert, wo die
Schächte eine natürliche Belichtung über den
gesamten Tagesverlauf ermöglichen. 

Eine gute Energiebilanz
Die Dachfenster sind zudem ent-
scheidend für die natürliche Klima-
tisierung. “Es genügt, sie zusammen
mit den Terrassentüren auf der unte-
ren Ebene zu öffnen, damit die war-
me, verbrauchte Luft nach oben
strömt. Das ist der gute alte Kamin-
effekt”, erklärt der Architekt Juri
Troy. Da ein Teil des Hauses unter
der Erde liegt, heizt sich dieser an
heißen Sommertagen nicht so stark
auf, so dass beim Lüften die kalte
Luft aus diesem unteren Bereich in
die oberen Stockwerke strömt. So
wird das Einfamilienhaus in der war-
men Jahreszeit natürlich klimatisiert.
Erst wenn die Außentemperaturen
unter 14 Grad sinken, kommt für
exzellente Energieeffizienz-Stan-
dards ein mechanischer Frischluft-
austausch mit Wärmerückgewin-
nung zum Einsatz. 

BELICHTUNG

Sowohl Lichtkuppeln als auch Lichtbänder las-
sen sich um das HDS-Schutzsystem erwei-
tern. Dies gewährleistet nicht nur effizienten
Sonnenschutz, sondern sichert das Oberlicht
zusätzlich gegen Schäden durch Hagel und
dient gleichzeitig als Durchsturzsicherung.
Damit sorgt es für mehr Sicherheit für auf dem
Dach arbeitende Personen. Das rautenförmige,
verzinkte Stahlblech erfüllt die primäre Anfor-
derung der Arbeitsschutzrichtlinie ASR A2.1
und minimiert den Hitzestau sowie die direkte
Sonneneinstrahlung im Gebäude. 
Das Flachdachfenster kann durch einen innen
liegenden Blendschutz als Plissee ergänzt
werden, der sowohl manuell als auch elektrisch
betätigt werden kann. Zusätzlich kann eine
neutrale zwei oder dreifach Sonnenschutz-
verglasung für das hochwertige Oberlicht aus-
gewählt werden. Für Lichtbandsysteme bietet
Kingspan Light + Air außerdem eine spezielle
Sonnenschutzverglasung mit integrierten Alu-
miniumpartikeln.  Diese reflektieren die Wär-
meenergie außenseitig und reduzieren so den
Wärmeenergieeintrag. 

Bestens für Starkregen gewappnet

Neben Hitzewellen und störender Sonnenein-
strahlung stellt heftiger Starkregen eine immer
größer werdende Herausforderung im Sommer
dar. Die Produktpalette der Kingspan ESS-
MANN Dachentwässerung beinhaltet alle
erforderlichen Komponenten eines Systems für
den homogenen oder bauseitigen Dachbahnan-
schluss. Sie reicht vom Classic Gully über
Schraubflansch- oder Sanierungsvarianten bis
hin zu Speiern und Überläufen.
Der bewährte Kingspan ESSMANN Sanie-
rungs-Gully 2 ist für die Montage in ein beste-
hendes Abwassersystem konzipiert, sodass er
z. B. auch in ein Fremdfabrikat eingebracht
werden kann. Derweil besteht der Sanierungs-
gully aus einem senkrechten Grundkörper, der
mit beiliegender Lippendichtung in den vor-
handenen Altgully eingeschoben wird. Der
Gully Sicherheitsflansch mit Bitumen beinhal-
tet einen Bitumen-Dachbahnanschluss, der
zusätzlich mit einem Sicherheitsflansch
geschützt ist, welcher bereits vormontiert aus-
geliefert wird. Ergänzendes Zubehör, z. B.
Kiesfänge sowie die einfache Montage sind
ebenso erhältlich wie Entwässerungslösungen
für Gründächer. 

Bestens gerüstet für Sommerunwetter und Hitze 

fernbedienung erhältlich. Die Montage ist
kabellos ohne externe Stromversorgung mög-
lich und damit denkbar unkompliziert. 

Hitzewellen, Starkregen, Hagel und gleißen-
des Sonnenlicht. Der Sommer zeigt sich in
jedem Jahr zunehmend von seiner unge-
mütlichen Seite. Die Folgen dessen machen
Menschen und Gebäuden immer mehr zu
schaffen, insbesondere Flachdächer und
ihre Aufbauten sind davon betroffen. Um
sowohl Beschäftigte als auch die Bauten
selbst vor den Unannehmlichkeiten der
Wetterkapriolen zu bewahren, bietet King-
span Light + Air ein umfassendes Sortiment
an Hitze-, Hagel- und Blendschutz sowie
Dachentwässerungslösungen an.

Die entsprechenden Komponenten sind für
verschiedenste Oberlichter des Herstellers
erhältlich. So z. B. für das Flachdachfenster,
das sich als echtes Allround-Talent für erhöhte
Anforderungen und Komfort im Verwaltungs-
bau, privaten Wohnbau sowie in öffentlichen
Gebäuden und im Industriebau etabliert hat.
Neben zahlreichen innovativen und nützlichen
Features wurde es u. a. um einen praktischen
Rollladen mit 24 V Antrieb ergänzt. Dieser
spendet nicht nur wichtigen Schatten gegen
Hitzebildung und für mehr Sichtschutz. Das
außen liegende Element ist zudem wahlweise
mit integriertem Solarmodul inklusive Funk-

Verschattungsoptionen für alle Tageslichtspen-
der Kingspan Light + Air präsentiert neben
dem Rollladen außerdem viele andere Mög-
lichkeiten für optimalen Sonnenschutz. Für
Lichtkuppeln steht beispielsweise die Verdun-
kelungs- und Verschattungsanlage EVA zur
Verfügung. Sie bietet verschiedene Stoffvari-
anten für effektiven Wärmeschutz bei hohen
Außentemperaturen sowie Blendschutz bei
starkem Lichteinfall. Zudem ist sie bequem per
Fernbedienung ansteuerbar. 

Oberlichter und Dachentwässerung
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Kein Sanierungsauftrag ohne Angebot, und
kein Angebot ohne Dachaufmaß vor Ort. Doch
das kostet erstmal viel Zeit. Oder? Nein, denn
dank des neuen Service aus dem Hause BMI
kann auf Dachbegehung und das Zählen der
Dachziegel, den Laser oder die Abmessung mit
Zollstock verzichtet werden. PlanMaster
ermöglicht eine digitale Vermessung von Steil-
und Flachdächern, ohne dass ein physischer
Vor-Ort-Termin notwendig ist. Innerhalb von
nur 48 Stunden erhalten Nutzer einen umfas-
senden Dachaufmaßreport, der Zeit und Kos-
ten spart. Durch den Einsatz modernster Tech-

nologie bietet PlanMaster eine schnel-
le, präzise und bequeme Lösung für
Dachhandwerker und Planer.
Alle Fachkräfte sind auf den Baustel-
len beschäftigt, aber neue Aufträge für die
Zukunft müssen rein. Die Angebotserstellung
macht schon genug Arbeit, da muss man nicht
noch Zeit, Mühe und Nerven für das Aufmaß
investieren. Denn das kommt digital ins Haus
und zwar ganz einfach: Online bestellen, jeder-
zeit und überall, und BMI macht den Rest.
Nach spätestens 48 Stunden steht der Dachre-
port mit allen relevanten Daten im ServicePor-

Damit die Solaranlagen langfristig ihre Auf-
gabe erfüllen, ist eine fachgerechte Installa-
tion durch sichere Produkte unverzichtbar.
Das wissen Dachhandwerker besser als jeder
andere und setzen deshalb beim Kampf
gegen den Klimawandel auf einen Partner,
der mit 25 Jahren Solar Know-how und 70
Jahren Dacherfahrung bewährte Lösungen
aus einem Guss bietet: Mit der Modulstütze
bietet Braas eine sichere und fachregelkon-
forme Lösung zur einfachen und zuverlässi-

gen Montage von Photo-
voltaikmodulen und Solar-
thermiekollektoren, die
höchsten Ansprüchen
gerecht wird.
Solarmodule sind die
wichtigste Komponente
am Solardach. Doch durch
unsachgemäße oder nicht
fachgerechte Installation
von Solarsystemen können
teure Schäden am Dach

entstehen. Zur technisch sicheren und fach-
gerechten Montage von Aufdach-Solaranla-
gen setzen Dachprofis deshalb bevorzugt auf
die Modulstützen von Braas. 

Stabil bei jedem Wetter
Die zertifizierte Modulstütze von Braas
besteht aus einer modellabhängigen Grund-
pfanne aus Aluminium Druckguss mit inte-
griertem Bügel zur Befestigung des PV-
Schienensystems. Sie lässt sich für fast alle
Dachpfannen einsetzen und fügt sich optisch
harmonisch in die Dachdeckung ein, da sie in
allen Farben erhältlich ist, die perfekt auf die
jeweiligen Dachpfannen abgestimmt sind.
Sie sorgt dabei vor allem für die sichere
Anbindung der Photovoltaikmodule oder
Solarthermiekollektoren ans Dach und sichert
das Dach vor Bruch und Undichtigkeit.
Die Modulstütze überzeugt durch eine Reihe
von Produktvorteilen. Sie 
• sichert die Lastübertragung in die Unter-

konstruktion und bietet Windsogsicherheit
• besteht aus langlebigem, witterungsbestän-
digem Aluminium

• hat eine dauerhaft witterungsbeständige 
Pulverbeschichtung

• ist in Form und Farbe auf die Dachein-
deckung abgestimmt

• passt für alle Braas Dachpfannen (außer 
Saphir und Smaragd)

• eignet sich für Photovoltaik- ebenso wie für   
Solarthermie-Aufdachanlagen

• macht die Bearbeitung der Dachpfannen, 
z.B. händisches Ausflexen, überflüssig

• bietet hohe, im Windkanal getestet Regen- 
sicherheit (anders als Universalhaken)

• verfügt über eine Europäische Technische 
Zulassung (ETA-16/0087).

Solardächer 
decken 

ohne Haken

tal zum Download bereit. Dieser umfasst alle
Dachmaße, aufgeschlüsselt nach den wichtigs-
ten Dachelementen, markierte Dachpläne mit
den genauen Längen aller Ränder, Firste, Keh-
len und anderer besonderer Merkmale sowie
die Flächenmaße der flachen und geneigten
Dächer, Zuschläge für Verschnitt inklusive. Für
nur 89 € zzgl. USt. pro Standard-Report. Noch
nie war Dachvermessung so einfach. 

Arbeitszeit und Kosten sparen mit BMI:

Dächer einfach digital vermessen lassen

6

Geitner Architekten aus Düsseldorf setzen
mit einem monochromen Einfamilienhaus
in Ratingen (NRW) ein architektonisches
Statement. Mit circa 360 Quadratmetern
Wohnfläche überzeugt die Villa mit einer
zeitgemäßen Bauweise und der Verwen-
dung bronzener PREFA Aluminiumrau-
ten, präzise umgesetzt durch die Experten
von Benker & Wessendorf Bedachungen.

Das Bauvolumen orientiert sich an den Nach-
barbauten gemäß Paragraf 34, mit Proportio-
nen, die an den Villentypus angelehnt sind. Die
Architekten schufen eine reduzierte Architekt-
ursprache mit dekorfreien Faschen und einem
vorgezogenen Eingangsportal. PREFA Rauten
in Bronze akzentuieren Portal und Dach, schaf-
fen interessante Fokuspunkte und verleihen der
glatten Fassade eine einzigartige Ästhetik.

Nachhaltige Verkleidung und Dämmung
Den Bauherren war eine moderne und ökolo-
gisch vertretbare Bauweise wichtig. Das Haus
ist ein diffusionsoffener Holzrahmenbau, der
außen mit Holzfaserdämmplatten verkleidet
und mit Putz versehen ist. Eine geflockte Zel-
lulosedämmung sorgt für optimale Isolierung

und ökologische Nachhaltigkeit. 
Geitner Architekten realisierten klar definierte
funktionale Ebenen im Inneren des Hauses.
Das Dachgeschoss ist für die Eltern und der
erste Stock für die vier Kinder gestaltet. Das
großzügige Erdgeschoss sowie die Terrasse
bieten der Familie viel Raum für ihren Alltag.
Die Architekten ordneten die Flächen so an,
dass sie zum Garten hin orientiert und über
Schiebetüren erweiterbar sind.

Ästhetik im Detail mit der PREFA Raute
„Wir haben angelehnt an die PREFA Rauten
die passende Farbe und Wirkung der Putzfas-
sade ausgesucht“, so Leona und Andreas Geit-
ner. Auf dem 120 m2 großen Dach kamen bron-
zene Aluminiumrauten 29 × 29 ohne Sicke als

Neues Highlight mit 
PREFA Aluminium 
im Villenviertel von Ratingen

Im schweizerischen Winterthur im Kanton
Zürich wurde eine Wohnanlage mit 109
Wohnungen und rund 1.500 m2 Gewerbe-
fläche realisiert. Um die von einer nahege-
legenen Mühle inspirierte vorgehängte hin-
terlüftete Holz-Fassade gleichzeitig nachhal-
tig und schnell zu realisieren, wurde die
Schalung mit der REISSER Distanzschrau-
be RDS befestigt.

Die Holzschalung setzt in Anlehnung an die
benachbarte Sägerei auf eine vertikal verbaute
Fichtenholzschalung, die in den Vor- und
Rücksprüngen abwechselnd hell und dunkel
gestaltet und mit hellen Fenstern kombiniert
ist. Um sie nachhaltig und dabei so schnell wie
möglich zu montieren, arbeitete das Holzbau-
unternehmen zur Befestigung mit der REIS-
SER Distanzschraube RDS aus A4 Edelstahl.
Der brandschutzkonforme Werkstoff ist für
unsichtbare und nicht mehr zugängliche Ver-
schraubungen von vorgehängten hinterlüfteten
Fassaden gefordert.

Die in der Schweiz seit 25 Jahren bewährte, in
Deutschland jedoch noch relativ unbekannte
Distanzschraube ist im Gegensatz zu
herkömmlichen Schrauben für die Montage
von vorgehängten hinterlüfteten Fassaden
zudem mit zwei unterschiedlichen Gewinden
an Kopf und Spitze ausgestattet. Das Kopfge-
winde hält das zu fixierende Profil (Holz oder
Aluminium) auf Distanz. Das Dübelgewinde
dient der Befestigung im Untergrund mittels
Kunststoff-Rahmendübel zur Lastabtragung auf
Zug und Druck. So ermöglicht die Schrauben-
konstruktion das Nivellieren und Verschrauben

großer Fassadenflächen
in hoher Geschwindig-
keit – eine Anforderung,
die auch bei der Wohnan-
lage an der Reismühle die
Wahl des Befestigungsmit-
tels maßgeblich beeinflusste.

Wirtschaftliche Montage
Da das Montagesystem mit der REISSER Dis-
tanzschraube RDS aufgrund der so genannten
„1-2-Mann-Montage“ grundsätzlich einen
schnellen Montageablauf ermöglicht, ließ sich
die Gebäudehülle – je nach Fassadenwand –
mit nur einem Monteur oder maximal zwei
Monteuren zügig ausführen. 
Dabei brachte ein Monteur die Fassaden -
dämmung zunächst vollflächig an, steckte

Kopfgewinde Anschlagring für die Setztiefe

Dübelhülse für
Mauerwerk und
Beton

DübelgewindeTiefer Innensechskant Anzeigehilfe für den 
korrekten Schraubensitz

Fassadenbefestigung:  Distanzschraube
für die hinterlüftete Holzschalung 

Sonderlösung zum Einsatz. Für das Portal
wählten die Architekten bewusst die kleinere
Produktvariante im Format 20 × 20, damit das
Material auch über die Kanten des Portals
nahtlos verläuft. 
Benker & Wessendorf Bedachungen war für
die millimetergenaue Montage der Rauten
verantwortlich. Die Integration von Dachrin-
ne, Quadratrohr und Attikablechen erfolgte
ebenfalls mit dem Material von PREFA und
sorgt für eine harmonische Ton-in-Ton-Optik
der Oberflächen.

ober- und unterhalb der
Dämmung entsprechende
Hilfswinkel ein und befestigte

die Unterkonstruktion für die
Außenhaut mit der für alle han-

delsüblichen Dämmstoffe und Pro-
file geeigneten REISSER Distanz-

schraube RDS zunächst provisorisch. Auf
dieser Unterkonstruktion wurde nun die Scha-
lung befestigt und mit einem Laser exakt aus-
gerichtet. Die durchgehende Festverschrau-
bung erfolgte erst ganz zum Schluss. Da der
Dämmstoff für die Verschraubungen nicht aus-
geschnitten werden muss, entfallen Arbeits-
schritte. Dies wirkt Konstruktionsfehlern ent-
gegen und führt zu erheblicher Zeit- und Mate-
rialersparnis.
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Balkone benötigen leistungsfähige und
attraktive Entwässerungslösungen. Ange-
sichts der Vielfalt von Balkonkonstruktio-
nen erfordert dies bedarfsgerechte Ent-
wässerungstechnik. Die Entwässerungssys-
teme von Loro bieten für alle Arten von
Balkonen technisch und optisch hochwer-
tige Ablaufsysteme. Ein Praxisbeispiel aus
Bad Gandersheim zeigt, wie gut dies in
eine attraktive Balkonkonstruktion inte-
griert werden kann.

Auskragende Platte im Altbau, vorgeständerte
Bauweise in der Sanierung, Plattenbelag oder
fugenlose Bodenkonstruktion: Balkon ist
nicht gleich Balkon und so ist auch nicht jeder
Balkonablauf überall einsetzbar. Der Entwäs-
serungsspezialist Loro (Bad Gandersheim)
hat für alle gängigen Konstruktionen die pas-
senden Entwässerungslösungen im Pro-
gramm, unter anderem mit ästhetischen Rohr-
in-Rohr-Systemen, die über mehrere Etagen
mit einem einzigen Strang entwässern. Gene-

rell setzt der Hersteller dabei auf den Werkstoff
feuerverzinkter Stahl: Als dauerhafter und voll-
ständig recyclebarer Baustoff ist dies ein
besonders nachhaltiger und umweltfreundli-
cher Werkstoff.

Beispielhafte Lösungen
Auf Balkonen mit Flüssigkunststoff als obere
Abdichtungslage hat sich die Serie GF bewährt
– robuste Abläufe mit einer zusätzlichen Innen-
beschichtung. Der umlaufende Klebeflansch
schließt direkt an die Kunststoff-Abdichtung
an, die durch den verzinkten Anschlussflansch
eine sichere und dauerhafte Verbindung mit der
Flüssigkunststoffabdichtung gewährleistet.
Durch die Vielzahl an Siebeinheiten können
die jeweiligen Aufbauten unkompliziert erstellt
werden. So bietet das System besonders für
Sanierungen die nötige Flexibilität. 

Speziell für die Entwässerung von Balkonen
aus Betonfertigteilen aus wasserundurchlässi-
gem Beton hat Loro die Abläufe der Serien I

und IV entwickelt. Mit dem breiten Sortiment
an Formstücken bieten beide Serien hohe
Variabilität und somit Lösungen für unter-
schiedliche Balkonaufbauten. Die Serie IV eig-
net sich mit Glocke ohne Haltenocken für den
direkten Einbau in Balkone aus wasserun-
durchlässigem Beton in Platten von 95 bis 220
mm Dicke. Mit dem flexibel positionierbaren
Aufnahmering bleibt der Einschub-Winkel für
das von oben kommende Rohr bei der bausei-
tigen Montage frei wählbar. Dadurch ist ein
sicherer Ablauf über mehrere Geschosse stets
einfach realisierbar. 

Entwässerung für jeden Balkon

Ein Musterbeispiel für vorbildlich gelöste Bal-
konentwässerung steht in Bad Gandersheim:
Das neue Kurpark-Quartier. Das ehemalige
„Hotel Bartels“ ist nach seinem Umbau der
Zentralbau am Kurpark. Neben der Nutzung
als Hotel und Boardinghaus erweitert ein Trakt
mit attraktiven Wohnungen den Bau. In diesem
Bewusstsein war auch die Gebäudeästhetik
bedeutsam – einschließlich der Balkone.
Optisch bestechen die stabilen Anbauten aus
Stahl und die Glasbrüstung mit stählernem
Geländer. Hier passen die Fallleitungen perfekt
ins Bild. Die Balkonentwässerung überzeugt
nicht nur technisch, sondern auch optisch. Die

Fallrohre gliedern den Baukörper und tragen
zur anspruchsvollen Architektur des Gebäu-
des bei, ohne selbst in den Vordergrund zu
treten. 
Bei diesem Projekt zeigt Loro auch seine
Kompetenz in der Flachdach-Entwässerung:
Die Anlage ist mit normgerechten (DIN
1986-100) Systemen des Herstellers für
Haupt- und Notentwässerung ausgerüstet, der
Loro-Service unterstützte das Planerteam bei
der Berechnung und Auslegung der gesamten
Anlage unter Berücksichtigung der ortsübli-
chen Regenspende, Abflussbeiwert, Höhen,
Längen und Flächen.

Auch die Serie I mit senkrechtem oder mit
seitlichem Ablauf ist für den Einbau im
Betonwerk optimiert: Die Balkonplatte
kommt dann mit einbetoniertem Grundkörper
zur Baustelle. Dort sind dann nur noch die
Siebe einzusetzen und die Fallrohre können
durch den Ablauf ohne zusätzliche Langmuf-
fe problemlos montiert werden. In der senk-
rechten Ausführung lässt die integrierte Glo-
cke die Steckmuffe verschwinden und ist als
Einzel- oder Direktablauf lieferbar. Die Serie
I gibt es in der senkrechten Version in DN 50,
70 und 100.

Praxisbeispiel  Balkonentwässerung

Bild links: Serie GF für Balkone mit Flüssigkunststoff-
Abdichtung.
Bild unten: Serie I und IV für Balkone mit Betonplatten.

Das HERTALAN Abdichtungssystem vereint
eine Reihe von stofflichen und verlegetechni-
schen Vorteilen. Gearbeitet wird hier mit groß-
formatigen Planen bis zu einer Größe von
1.000 m². HERTALAN EASY COVER
EPDM-Planen sind dauerelastisch in einem
sehr breiten Temperaturbereich und daher
äußerst witterungs- bzw. alterungsbeständig.
Bei fachgerechtem Einbau sind Nutzungsdau-
ern von mehreren Jahrzehnten sichergestellt.
Das unabhängige Prüfinstitut Süddeutsches
Kunststoff-Zentrum (SKZ) bescheinigt HER-
TALAN EPDM eine Gebrauchsdauer von über
50 Jahren. 
Die Planen können im Werk passgenau wie ein
Maßanzug für das individuelle Bauvorhaben
vorkonfektioniert werden. Sie entstehen durch
Vulkanisation im Hot-Bonding-Verfahren, also
unter definierten, gleichbleibenden Bedingun-
gen. Auf der Baustelle sind nur noch maximal
fünf Prozent manuelle Nahtfügungen erforder-
lich – das bedeutet große Zeitersparnis und
zusätzliche Sicherheit. Die einlagige Verlegung
kommt ohne Bitumenkocher oder Einsatz einer
offenen Flamme aus – das bedeutet gleichzei-
tig mehr Sicherheit für den Verarbeiter. Alle
Planenverbindungen werden vorrangig mit
separaten, mittels Heißluft aufschweißbaren
Abdeckbändern hergestellt.

Direktsanierung auf 
PVC-Altabdichtungen

Mit dem CARLISLE Induktionssystem wer-
den die HERTALAN EPDM-Planen mecha-
nisch per Induktionsverschweißung auf der
PVC-Altabdichtung befestigt und das ohne
Durchdringung der Dachhaut. Zunächst wer-
den speziell beschichtete Halteteller nach
den Vorgaben der erstellten Wind-
lastberechnung durch die Altab-
dichtung im Untergrund
befestigt. Ein zusätzlicher
Pluspunkt, denn dadurch
wird der komplette bishe-
rige Dachaufbau nachträg-
lich noch einmal befestigt.
Durch diese sogenannte
Feldbefestigung wird die
Windlast im Gegensatz zur
traditionellen Saumbefesti-
gung gleichmäßig auf die Plane
verteilt. Hierdurch wird die asym-
metrische Krafteinwirkung auf Teller und
Naht verhindert und damit das unerwünschte
Flattern der Abdichtung vermieden.

Die Halteteller werden mit korrosionsbestän-
digen Schrauben aus Edelstahl befestigt, um
einen langfristig schädlichen Einfluss von ein-
geschlossener Restfeuchte zu vermeiden. Bei
direkter Befestigung auf harten Untergründen
ohne zusätzliche Wärmedämmung, wie Beton,
Porenbeton oder Holz, besteht das Befesti-
gungssystem aus der passenden Schraube und
dem speziellen, für das Induktionsverfahren
zugelassenen Halteteller. Enthält der Schich-
tenaufbau eine Wärmedämmung, wird zusätz-
lich eine Tülle aus Kunststoff integriert.
Dadurch wird die Schraubenlänge reduziert
und es wird auch die Durchtrittsicherheit
gewährleistet, so dass die Dachbahn nicht zer-
stört werden kann. Durch die Kombination
verschiedener Schrauben und Tüllen lassen
sich Längen bis zu 440 mm abbilden.

Eine patentrechtlich geschützte Besonderheit
bildet eine Schmelzsicherung am unteren Ende
der Kunststofftülle. Beim Eindrehen der
Schraube wird die Schmelzsicherung plastisch
verformt und bildet dadurch eine Unterlags-
scheibe. Die auftretende Reibungswärme wird
somit absorbiert. Bestimmte Untergründe, wie
z.B. Poren- oder Bimsbeton, garantieren keine
ausreichende Festigkeit. Hier sind durch Aus-
zugsversuche die Bemessungslasten der Befes-
tiger gesondert zu bestimmen. Die Verarbei-
tung der Schraubensysteme erfolgt mit Setzau-
tomaten sowie Handsetzgeräten. 

Nach Befestigung der Halteteller werden die
Plane bzw. Teilplanen auf der Dachfläche aus-
gebreitet und das Induktionsgerät über den
Befestigungstellern positioniert. Die Aktivie-
rungszeit für den Schweißvorgang mit den
Haltetellern beträgt ca. 5 Sekunden. Abschlie-
ßend werden die Schweißbereiche mit zum
System gehörenden magnetischen Kühlstan-
gen beschwert. Innerhalb von 45 weiteren
Sekunden wird die Verbindung der Plane mit
den Haltetellern dauerhaft sicher gefestigt. 

Nachhaltigkeit neu gedacht 
Die Besonderheit bei der

mechanischen Befestigung
der EPDM-Planen im
Induktionsschweißver-
fahren: Mittels umge-
kehrter Induktion ist es
auch möglich, die Pla-
nen wieder von den Hal-

tetellern zu lösen. Die
Planen werden hierbei

nicht beschädigt und können
bedenkenlos wiederverwendet

werden. Lediglich die Halteteller
sind für eine erneute Verlegung zu erset-

zen. Diese Rückbaumöglichkeit bietet sich bei-
spielsweise im Falle einer nachträglich geplan-

Flachdachsanierung 
auf der Altabdichtung

Die Komplettsanierung eines Flachdaches ist üblicherweise sehr zeit- und
kostenintensiv, denn die Altabdichtung muss in der Regel komplett
demontiert und als Sondermüll entsorgt werden. Der EPDM-Spezialist
CARLISLE CM Europe hat ein spezielles System entwickelt, mit dem eine
Direktsanierung sogar auf PVC-Altabdichtungen möglich ist.

ten Dachaufstockung an. Am Ende der
Gebrauchsdauer der Planen können diese sor-
tenrein recycelt und dem Produktionskreislauf
wieder zugeführt werden, indem das EPDM
devulkanisiert und der Rohstoff dem Produk-
tionskreislauf wieder zugeführt wird. 

Das zirkuläre HERTALAN Abdichtungssys-
tem wurde vom Cradle to Cradle Product Inno-
vations Institute mit dem Cradle to CradleTM
Bronze-Zertifikat mit Silberstreifen zertifiziert
und zudem als außergewöhnlich innovative
Lösung, die perfekt zum Ansatz der Kreislauf-
wirtschaft passt, mit dem renommierten nieder-
ländischen Nachhaltigkeitspreis „Rethink
Awards 2023“ in der Kategorie „Nachwach-
sende Rohstoffe“ ausgezeichnet.

Mit EPDM-Planen
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Wer den Bauherrn Florian Bäßler in seinem
neuen Zuhause im sächsischen Plauen besucht,
kann leicht alpine „Gefühle“ bekommen. Das
liegt zum einen an der recht exponierten Hang-
lage des Grundstücks, zum anderen an Bau-
weise und Baumaterialien des dreigeschossi-
gen Gebäudes. „Ich bin ein absoluter Berg-Fan
und so oft es geht in den Alpen unterwegs. Und
die Architektur der dort verbreiteten Chalets
hat mich schon immer begeistert“, so der
Eigenheimbesitzer.

Leistungsstarker Holzbau
Das rund 100 m2 große Kellergeschoss ent-
stand als einziges Bauteil in Massivbauweise:
Auf die gegossene Bodenplatte wurden Wände
in Stahlbeton errichtet und mit 100 mm starken
Styrodur 3035 Hartschaumplatten gedämmt.
Von da an ging es komplett in Holzbauweise
weiter. Für die Herstellung und Montage der
Außenwände vertraute Florian Bäßler auf die
Profis der nahegelegenen Zimmerei Wolf in
Mylau. „Wir haben in Summe etwas mehr als
200 m2 Außenwände errichtet“, erläutert Udo

Pürzel, Geschäftsführer der Zimmerei Wolf.
„Die Basis der tragenden Wände bildet 160
mm starkes Brettsperrholz und eine vorge-
hängte, hinterlüftete Fassadenbekleidung auf
einer Holz-Unterkonstruktion inklusive einer 
160 mm dicken Dämmung mit Kontur FSP 1-
032 Fassadendämmplatten von ISOVER. 
Die vlieskaschierten Glaswolleplatten waren
zum einen sehr einfach zu verarbeiten und zum
anderen mit ihrer niedrigen Wärmeleitfähigkeit
von 0,032 W/(m·K) für das geplante Energie-
konzept von entscheidender Bedeutung.“ Nach

der Montage von 40 mm starken Holzlatten,
durch die die entsprechende Hinterlüftungsebe-
ne sichergestellt wurde, und der vollflächigen
Verlegung einer diffusionsoffenen Fassaden-
bahn erfolgte die Fassadenbekleidung mit
Rhombusleisten aus sibirischer Lärche. 
Eine Ausnahme bildeten die Außenwandberei-
che im Erdgeschoss und der innenliegenden
Loggia. Deren Bekleidung erfolgte in Eigen-
leistung, weshalb der Bauherr nach einer glei-
chermaßen schnellen wie einfachen Lösung
suchte. Diese fand er in der vliesarmierten Spe-
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zialgipsplatte Rigips Glasroc X von RIGIPS.
Die feuchteresistente Platte eignet sich für die
Bekleidung speziell von Außenwänden in
Holz bauweise und bietet dabei mehrere Vortei-
le. „Das vergleichsweise geringe Gewicht der
Platten erleichtert das Arbeiten im wahrsten
Sinne des Wortes, zumal wir die Ausführung als
raumhohe, sprich drei Meter hohe Platten
gewählt haben. Darüber hinaus konnten die
Platten wie reguläre Hartgipsplatten durch ein-
faches Ritzen mit einem normalen Klingenmes-
ser und anschließendem sauberen Brechen
zugeschnitten werden. Es musste also nicht erst
alles aufwändig mit Tauchsäge und Führungs-
schiene geschnitten werden, was für einen
schnellen Baufortschritt sorgte. Auch die Mon-
tage auf der Unterdeckbahn und der Traglattung
erfolgte in wenigen Arbeitsschritten“, so Flori-
an Bäßler. Ein weiterer Vorteil von Rigips Glas-
roc X: Die Platten bieten einen sofort wirksa-
men Witterungsschutz ohne Trocknungszeiten
– sind also nahezu wetterunabhängig zu verar-
beiten – und sind zudem direkt verputzbar. 
Weiter nächste Seite: Der Dachaufbau

Im sächsischen Plauen ist ein Einfamilienhaus
im Alpen-Chalet-Stil in innovativer Holzbau-
weise mit einem nahezu autarken Energie-
konzept und viel Wohlfühlatmosphäre ent-
standen. Die alpine Anmutung passt zur
Hanglage des Grundstücks. Viel Wert wurde
auf effiziente Dämmung gelegt. Das Gebäude
entspricht KfW-55-Anforderungen. 

DÄMMSTOFFEDÄMMSTOFFE

Alpenflair in Sachsen
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Den ersten Platz verlieh die Jury in Abstim-
mung mit dem Online-Voting an Dannien
Roller Architekten + Partner aus Tübingen.
Die Architektinnen und Architekten haben
ein spätklassizistisches Wohn- und
Geschäftshaus am Rande der Tübinger Alt-
stadt umgebaut und durch einen eingeschos-
sigen Anbau als eigenen Bürositz erweitert.
Charakteristisch ist die schräg abfallende,
dabei dreifach terrassierte Dachlandschaft,
die sich sensibel in die Hanglage des Grund-
stücks oberhalb der mittelalterlichen Stadt-
mauer einfügt und damit ganz selbstverständ-
lich Bestandteil der vorgegebenen Topografie
wird. Im Zusammenspiel wurde eine respekt-
volle Einbindung in das historische Stadtge-

füge oberhalb der mittelalterlichen Stadtmau-
er erreicht, die Alt und Neu harmonisch
zusammenfügt.
Das begrünte Flachdach schafft dabei einen
willkommenen Lebensraum für Vögel und
Insekten und ermöglicht so deutlich mehr
Biodiversität. Hinzu kommt, dass die Flach-
dachfläche von den angrenzenden Altbauten
aus einsehbar ist. Die Begrünung bietet des-
halb auch für Anwohnerinnen und Anwohner
eine deutliche Aufwertung des Standortes
und wird ihrer Rolle als fünfte Fassade
gerecht. Der Entwurf zeigt damit exempla-
risch auf, wie sich innerstädtische Brachen
intelligent nutzen lassen und welche Rolle
begrünte Flachdächer dabei spielen können.

Mit dem Flachdach Contest 2023 hat der vdd Industrieverband
Dach- und Dichtungsbahnen e.V. zum mittlerweile dritten Mal
nach den besten Flachdach-Gebäuden in ganz Deutschland
gesucht. Platz 1 des Wettbewerbs geht an ein Tübinger Wohn-
und Geschäftsgebäude. Auf den Plätzen zwei und drei folgen der
„Business & Beach Campus“ in Würzburg sowie die Wohnanlage
„Der kleine Prinz“ in München.

Das beste Flachdach 2023

Bilder: Dietmar Strauß

Den zweiten Platz beim Flachdach Contest 2023 belegt der nach Plänen der
beiden Büros archicult GmbH – breunig architekten und Hofmann Keicher
Ring Architekten fertiggestellte „Business & Beach Campus“ in Würzburg. Der
Neubau für einen Druckereigroßhandel punktet insbesondere durch seine viel-
fältigen Flachdachnutzungen und ermöglicht so eine intelligente Nachverdich-
tung und Doppelnutzung einer innerstädtischen Fläche. 
Zentrales Element ist das auf dem Flachdach der Logistikhalle neu entstandene
Parkdeck mit 62 Stellflächen, zusätzlich wurden drei Terrassen in Holzbauweise
aufgeständert. Die drei „Inseln“ stehen als Sport- und Eventflächen zur Verfü-
gung und bieten damit ein attraktives Arbeitsumfeld für die Beschäftigten. 
Die Flachdachflächen der Bürogebäude sind ergänzend als extensive Grünflä-
che gestaltet, die integrierte Photovoltaikanlage trägt zusätzlich zur Stromver-
sorgung bei. Im Ergebnis wird eine vorbildhafte vertikale Stapelung der Funk-
tionen Firmengelände, Parkflächen, Büroflächen, Freizeit sowie Begrünung
und Energie erreicht.

Die Auszeichnung „Top 3 beim Flachdach
Contest 2023“ erhält das Büro dressler may-
erhofer rössler architekten und stadtplaner für
ihre Wohnanlage „Der kleine Prinz“ in Mün-
chen. Das auf dem Areal der ehemaligen
Prinz-Eugen-Kaserne realisierte Wohnungs-
bauprojekt umfasst einen sechszeiligen Tep-
pich mit 24 zwei- bis dreigeschossigen Atri-
umhäusern. In Richtung Süden schließen
sich zwei viergeschossige Punkthäuser mit
weiteren 15 Wohnungen an. 
Der hohe ökologische Anspruch der Holz-
bausiedlung wird durch die Begrünung der
Flachdächer unterstrichen. Die Dachflächen
der Punkthäuser stehen zusätzlich als
gemeinsam nutzbare Urban-Gardening-Flä-
chen zur Verfügung. Die Bewohnerinnen und
Bewohner haben so die Möglichkeit, ihr
eigenes Gemüse anzubauen. Generell bietet
die Wohnanlage viele Gelegenheiten und
Orte zum Austausch. Die Dachflächen schaf-
fen in diesem Zusammenhang einen zusätz-
lichen Treffpunkt und fördern so das soziale
Miteinander innerhalb der Gemeinschaft.

Platz 2: Business & Beach in Würzburg

Platz 3: Der kleine Prinz in München

Platz 1: Terrassierte Dachlandschaft in Tübingen

Der Wettbewerb bietet Architektinnen und
Architekten sowie Inhabern von Architektur-
büros die Möglichkeit, ihre besten Projekte
einzureichen und auszeichnen zu lassen. Ganz
gezielt soll damit das immense Potenzial von
genutzten Flachdächern hervorgehoben wer-
den, um die Klimaziele zu erreichen und die
Lebensqualität zu verbessern.
Aufgrund der deutlich gestiegenen Zahl an ein-
gereichten Objekten war ergänzend zum vor-
herigen Online-Voting erstmals auch eine
Fachjury berufen worden, um die Preisträger
auszuloben. 
Zur Auswahl standen eine Vielzahl an span-
nenden Projekten aus unterschiedlichsten
Bereichen, darunter Einfamilienhäuser, Wohn-
anlagen, Schulen, Kindergärten, Universitäts-
gebäude, Forschungsgebäude, Besucherzen-
tren Gewerbehallen, Industriegebäude und
Bürobauten, ein Behindertenwohnheim sowie
ein Parkhaus. Weitere Informationen zu den
TOP 12 Gewinnern des Flachdach Contest
2023 finden Sie hier: https://flachdach-con-
test.de/gewinner-fdc-23/
Startschuss für den Flachdach Contest 2024:
Architektinnen und Architekten haben nun
wieder die Chance, ihre gelungensten Flach-
dach-Projekte einzureichen und auszeichnen
zu lassen. Die Einreichung ist kostenlos und in
weniger als 3 Minuten erledigt: www.flach-
dach-contest.de. 

Bi
ld 

 M
ark

us
 D

ob
me

ier

Bi
ld:

 St
efa

n S
ch

ott

Bild: Michael Stephan



12 SPEZIAL
DÄMMSTOFFE

Auf die Kombination aus Holz und Gips setzte
der Bauherr auch im Inneren des Erd- und
Obergeschosses, die zusammen rund 175 m2

Wohnfläche bieten. Zur innenseitigen Beklei-
dung der Außenwände sowie aller Trennwän-
de wurde eine 3-Schicht-Platte aus Fichte
gewählt, im Erdgeschoss kombiniert mit
Rigips Feuerschutzplatten, im Obergeschoss
mit raumhohen Rigidur H Gipsfaserplatten
von RIGIPS. 
Die Zwischendecke zwischen Erd- und Ober-
geschoss entstand durch die Zimmerei Wolf
in 200 mm starker Holzmassivbauweise. Den
oberseitigen Abschluss des Gebäudes bilden
zwei komplett belüftete Pult-Dächer. Deren
Gefache wurden mit einem 240 mm starken
Zwischensparren-Klemmfilz (ISOVER Inte-
gra ZKF 1-032) aus Glaswolle voll ausge-
dämmt und innenseitig mit dem Vario Luft-
dichtheits- und Feuchteschutzsystem von
ISOVER ausgestattet. Dieses umfasst die
feuchtevariable Vario XtraSafe Klimamem-
bran (sd-Wert 0,3 – 25 m) sowie optimal
abgestimmte Systemkomponenten wie Dicht-
massen und Klebebänder. Auf dem so
gedämmten Dach wurde anschließend eine

Nach erfolgreicher Markteinführung der
LINITHERM LOOP PAL N+F Steildach-
dämmung hat die Linzmeier Bauelemente
GmbH ihr Angebot an ökologischen
Dämmstoffen um drei weitere Lösungen für
das Steil-, Flach- und Gefälledach erweitert.
Der PU-Dämmkern der neuen Dämmele-
mente wird zu 60 Prozent aus biomasseba-
sierten Rohstoffen hergestellt – bei gleichen,
hervorragenden Produkteigenschaften, wie
man sie vom bewährten LINITHERM-Sys-
tem gewohnt ist. 

Mit den ökologischen Lösun-
gen geht Linzmeier einen
Schritt weiter in Richtung
dämmstarke, nachhaltige und
gesündere Dämm stoff -
lösungen “Made in Germa-
ny”, die das Wohlbefinden
steigern und das Klima
schützen. 
Die LINITHERM LOOP
PAL Universaldämmplatte
eignet sich gleichermaßen als
Innen däm mung, zum Beispiel
auf dem Dachboden, oder als
Dämmung für das Flachdach.
Außerdem kann sie, um den
U-Wert noch einmal deutlich zu verbessern,
unter einer Gefälle dämmung verlegt werden.
Die passende Ergänzung zur Universal -
dämmplatte bilden die Dämmelemente von
LINITHERM LOOP PAL Gefälle, die bei
einem Deckmaß von 1200 × 1200 mm in
Stärken von 30/55 mm, 55/80 mm, 80/105 mm
und 105/130 mm auf dem Markt sind. Bei ein-
lagiger Verlegung lässt sich dementsprechend
ein Gefälle bis 4,80 m Länge realisieren, in
Kombination mit der Universaldämmplatte sind

auch längere Gefällestrecken möglich. Zum
Service von Linzmeier gehört die auftragsbe-
zogene Planung und Kommissionierung der
Dämmelemente, die vor Ort anhand eines über-
sichtlichen Gefälleplans einfach und schnell zu
verlegen sind.

Zwei Produkte für das Steildach 
LINITHERM LOOP PAL N+F und LINI-
THERM LOOP PAL 2U sind typische Dämm -
elemente für das Steildach. Die angebotenen
Dicken liegen hier zwischen 80 mm und 160

mm, die U-Werte der
Dämmelemente zwi-
schen 0,27 und 0,14
W/(m2K). LINI-
THERM LOOP PAL
N+F ist am Institut für
Brandschutztechnik
und Sicherheitsfor-
schung Linz mit der
höchsten Hagelwider-
standklasse 5 klassifi-
ziert und kann beidsei-
tig verlegt werden.
Abgeschnittene Rest -
stücke können so ein-
fach umgedreht und –
zum Beispiel auf der

anderen Seite einer Kehle – angelegt werden,
sodass unterm Strich eine schnelle, sichere und
kostengünstige Verlegung mit geringem Ver-
schnitt möglich wird. LINITHERM LOOP
PAL 2U ist oberseitig mit einer sortenreinen,
gut recycelbaren Polypropylen-Unterdeckbahn
versehen. Dank dieser rutsch- und reißfesten
Bahn, die teilweise überlappend und mit einem
Dichtband ausgestattet ist, kann das Produkt auf
Steildächern unter Ziegeleindeckung eingesetzt
werden.

Linzmeier Linitherm Loop 

Nachhaltige Dämmlösungen

LOOP PAL 2U fürs Steildach.

LINITHERM LOOP PAL Gefälle fürs
Flachdach.

Alpenflair im sächsischen Plauen mit
einem Neubau in Holzbaubauweise und
autarkem Energiekonzept. Fortsetzung der
Reportage der Vorseite. 

Fortsetzung Vor-Seite

240 mm Zwischensparrendämmung

diffusionsoffene Unterdeckbahn verlegt und
mittels Konstruktionsvollholz ein 80 mm brei-
ter Belüftungsraum sichergestellt. Eine
anschließend angebrachte Schalung und eine
bituminöse Schweißbahn als Abdichtung bil-
den die Basis für die spätere Montage der
Photovoltaik-Module.

Energetisch autark und wirtschaftlich 
Mit der leistungsstarken Dämmung erreicht
man bei den Außenwänden einen U-Wert von
0,15 W/(m2K) und für das Dach ein U-Wert
von 0,18 W/(m2K) . Das Gebäude entspricht
KfW-55-Anforderungen und speist seinen
kompletten Energiebedarf aus Strom. Die
Basis hierfür bilden eine große Photovoltaik -
anlage mit 16,5-kW-Peak auf dem Dach, ein
15-kWh-Elektrospeicher im Keller, ein 350-
Liter-Warmwassertank sowie eine Luft-Was-
ser-Wärmepumpe. Das Haus kommt im Som-
mer auf eine Grundlast von 10 bis 15 kWh pro
Tag, im Winter sind es zwischen 25 und 30
kWh pro Tag. Im Sommer werden rund 80 bis
100 kWh Strom pro Tag erzeugt, der Großteil
wird ins öffentliche Stromnetz eingespeist.
Der wenige Strom, der im Winter zugekauft
werden muss, wird von der sommerlichen
Einspeisevergütung nahezu abgedeckt.
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Energiesparen fängt bei der Gebäude-
hülle an! Dämmung mit System – von 
HIRSCH Porozell!

Ob für Keller, Boden, Wand oder Dach 
– wir haben zuver lässige und nach-
haltige Lösungen aus Styropor – für 
angenehmen Wohnkomfort und zum 
Schutz der Umwelt. 

HIRSCH Porozell ist Ihr Partner für 
innova tive, hochwerti-
ge und recyclingfähige 
Dämmstoffe aus Styropor.

 

 /hirsch.porozell

 /company/hirschporozell

 /HIRSCH Servo Group

 /hirsch.group

Hier geht’s zum Film

Erst Dämmung, dann Heizung

www.hirsch-porozell.de  
info@hirsch-porozell.de 
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Ob Flach- oder Schrägdach: Dämmung,
Abdichtung und Dachdeckung sollten so
gewählt werden, dass die Befestigung von
PV-Anlagen zuverlässig ist und es in den
vielen Jahren der Nutzung nicht zu Schäden
kommt. In puncto Dämmung bietet ROCK-
WOOL nichtbrennbare Lösungen, die einer
intensivierten Nutzung von Dächern und
höheren Lasten gewachsen sind.

In der Vergangenheit mussten Flachdächer kon-
struktiv meist nur für gleichmäßige, flächige
Lasten wie Schnee, Kies oder Begrünung aus-
gelegt sein. Mit der zunehmenden Verbreitung
von Photovoltaikanlagen und Solarthermie
ändert sich das. Nun muss ein Flachdach ver-
mehrt linien- bzw. punktförmige Lasten abtra-
gen, die von den Tragkonstruktionen der haus-
technischen Anlagen eingebracht werden. 
Hier wird vor allem die Rolle von Schnee häu-
fig unterschätzt: Er fällt nach der Montage von
PV-Anlagen nicht mehr gleichmäßig auf die
gesamte Dachfläche. Die Schneelast wird über
die Tragprofile konzentriert und linienförmig
in den Dachaufbau eingeleitet. Ein statischer
Nachweis über die maximale Dämmstoffpres-
sung ist deshalb vor der Montage von Modulen
und Paneelen auf Bestandsdächern unerläss-
lich. In Küstenregionen und auf hohen Gebäu-
den müssen PV-Anlagen zudem häufig durch
eine schwere Ballastierung gegen Starkwind
gesichert werden. Auch das kann das Gesamt-
gewicht sowie die dynamische Belastung für
den Dachaufbau deutlich erhöhen.
Dank einer bituminösen, faserverstärkten
Beschichtung trägt die Flachdachdämmplatte
„Solarrock“ punkt- und linienförmige Lasten
bei PV-Anlagen, Solarthermie oder Terrassen-
belägen zuverlässig ab. Die Dämmplatte ver-
fügt über eine Druckspannung ≥ 80 kPa und
eine Zugfestigkeit (Abreißfestigkeit) ≥ 15 kPa
sowie eine Punktlast von ≥ 1800 N. Die maxi-
mal zulässige Flächenpressung von „Solar-
rock“ durch Dauerlasten beträgt 600 kg/m².

„Masterrock“ auf dem Schrägdach
Als nichtbrennbarer Dämmstoff vermittelt
Steinwolle Bauherren ein Gefühl der Sicher-
heit. Das mit elektrischen Leitungen und Kom-
ponenten belegte Dach empfinden manche
Entscheider im Wohnungsbau als neues,
zusätzliches Risiko. Wenn ein Dach neu gebaut
oder komplett saniert und mit PV-Modulen
bestückt wird, fällt daher häufig die Entschei-
dung für den nichtbrennbaren Dämmstoff
Steinwolle, auf dem Flachdach ebenso wie auf
dem Schrägdach. Die ROCKWOOL Aufspar-
rendämmplatten „Masterrock“ sind sowohl für
klassisch gedeckte Schrägdächer mit Aufdach-
PV-Anlagen als auch für den Einsatz unter
Indach-Solaranlagen oder Dachdeckungen mit
Solardachziegeln geeignet. 
Weiterführende Informationen finden sich auf
der Website www.rockwool.de.     

Direkt auf die Konterlatten über der Dämmung und Unterdeckbahn wurde bei diesem Zweifamilienhaus
eine Tragkonstruktion für Indach-Solarmodule montiert. 

Ausgerüstet mit einer lastverteilenden Beschichtung
eignet sich die „Solarrock“ von ROCKWOOL ideal
für die Dämmung höher belasteter Flachdächer. Das
Zusammenspiel der Beschichtung mit einer hoch ver-
dichteten Steinwolle macht diese Dämmplatte beson-
ders widerstandsfähig auch gegenüber Punkt- und
Linienlasten.

Belastbare 
Steinwolle-Dämmung 
für PV-Dächer 

Dämmen ist ein mächtiges Werkzeug im
Kampf gegen den Klimawandel. Mit
Bauder ECO bietet die Paul Bauder GmbH
& Co. KG einen biomassebilanzierten PU-
Hochleistungsdämmstoff an, bei dem gemäß
Massenbilanzansatz mittlerweile 80 % Bio-
masse im Herstellungsprozess eingesetzt
und somit der Anteil fossiler Rohstoffe von
ehemals 100 % auf ca. 20 % gesenkt wird.

Für ein wohngesundes Raumklima ist eine gute
Innenraumluftqualität wichtig. Doch nicht alle
Dämmstoffe sind wohngesund –
viele belasten die Innenraumluft.
Bauder ECO enthält keine raum-
luftbelastenden Stoffe wie
Formaldehyd, Bindemittel oder
sonstige Zusatzstoffe, z. B.
gegen Schädlinge oder Schim-
mel. Zusätzlich erfüllt Bauder
ECO die Vorgaben des AgBB
(Ausschuss zur gesundheitlichen
Bewertung von Bauprodukten).

Ökologisch: 
Ganzheitlicher Ansatz 

Bauder hat den biomassebilan-
zierten PU-Hochleistungs-
dämmstoff BauderECO weiter-
entwickelt. Künftig setzt Bauder
mit dem Massenbilanzansatz
noch mehr Biomasse – insge-
samt 80 % – im Herstellungs-
prozess ein und reduzieren damit
den Anteil fossiler Rohstoffe auf
nur noch 20 %. Darüber hinaus
verfolgt der Hersteller mit den BauderECO
Produkten einen ganzheitlichen Ansatz: Bei
den Varianten BauderECO S für das Steildach
und Bauder ECO F für das Flachdach wird eine
beidseitig atmungsaktive Deckschicht aus Kalk
von Muschelschalen, welcher als Abfall in der
Lebensmittelindustrie anfällt, in Verbindung
mit einem Glasvlies verwendet. Zusätzlich
kommen recycelte Wertstoffreste wie Säge-
und Fräsabfälle, die bei der Produktion der
Dämmstoffe anfallen und wieder in die
ursprünglichen Rohstoffe umgewandelt wer-
den, zum Einsatz. Die oberseitige Kaschierlage
– bei BauderECO S – besteht aus sortenreinem
Polypropylen, welches nach der Nutzung ein-
fach recycelt werden kann. Die Umverpackung
von BauderECO besteht zu ca. 30 % aus recy-
celten Folienabfällen und kann ebenfalls recy-
celt werden. 

Maximale Dämmleistung: Der Dachdämm-
stoff BauderECO ist mit WLS 024 besonders
dämmstark und bietet deshalb maximale

Dämmleistung bei geringstem Rohstoff- und
Energieeinsatz. Im Vergleich mit anderen
Dachdämmstoffen garantiert Bauder ECO bei
geringster Dicke eine hervorragende Dämm-
leistung. Deutlich wird dies auch anhand von
Förderungen: Werden ein Zuschuss entspre-
chend BEG (Bundesförderung effizienter
Gebäude) oder die steuerlichen Vorteile ent-
sprechend ESanMV (Energetische Sanierungs-
maßnahmen Verordnung) angestrebt, muss ein
U-Wert von 0,14 erreicht werden. Im Vergleich
zu anderen Dämmstoffen wird der gewünschte
U-Wert mit BauderECO bereits mit nur 160
mm Dämmstoffdicke erreicht. Die Aufbauhöhe
und die Gewichtsbelastung für das Dach sind
deutlich geringer und man profitiert von einer
schlankeren Optik. Zudem führt das leichtere
Gewicht zu weniger Belastung bei der Verar-
beitung.  Egal ob bei winterlicher Kälte oder
sommerlicher Hitze – bei einem mit Bauder -
ECO gedämmten Dach bleiben die Räume
auch bei hohen Außentemperaturen schön kühl
und bei Minusgraden angenehm warm. 

Wohngesund, ökologisch, dämmstark

Erfolgreiche Weiterentwicklung 
von BauderECO
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Viel neue Wohnfläche realisierte ein Bauherr
bei einer Komplettsanierung eines im Famili-
enbesitz befindlichen Hauses in Hanglage. Der
Dachgeschossausbau ist nicht eingeschossig,
wie üblich, sondern zweigeschossig konzipiert.
Gedämmt sind die neuen Dachflächen mit leis-
tungsfähigen Steildach-Dämmelementen puren
Plus. 190 Quadratmeter hochwertige Wohnflä-
che sind im Ober- und Dachgeschoss entstan-
den. Im Erdgeschoss darunter befindet sich
eine vermietete, 90 Quadratmeter große Woh-
nung. Über einen Zugang durchs Kellerge-
schoss kann der Bauherr seinen Garten nutzen. 

Gleich zwei neue Geschosse
1959 wurde das Einfamilienhaus komplett mit
Holzbalkendecken errichtet. Ein erster Ausbau
aus dem Jahr 1990 hat bereits eine Stahlbeton-
decke. Bei der jetzt realisierten Komplettsanie-
rung wurden die Hohlräume der obersten Holz-
balkendecken mit schallschützenden Holzfa-
sern ausgeblasen und über die Stahlbeton- und
Holzdecken eine bis zu 15 cm dicke Estrich-
schicht als Ausgleichs-, Stabilisierungs- und
Schallschutzschicht gelegt. Auf diese ertüch-
tigte und verstärkte Decke bauen die zwei neu-
en Dachgeschosse auf. Der Bauherr, von Beruf
Dachdecker, hat bereits umfangreiche Erfah-
rungen mit Dachgeschossausbauten. So wur-
den neben dem klassischen Holzbau und hoch-
wertigen puren-Dämmungen auch Holzele-
mente eingesetzt, die die neuen Dachgeschosse
prägen und aussteifen.
Das Dachtragwerk der Talseite wurde in meh-
reren Schritten, aber letztendlich fast komplett
entfernt. Hier entstand ein neues Holzhaus. Es

besteht unter anderem aus dreizehn CNC-
gefertigten Holzelementen, die der Bauherr
selbst bei einem Zimmerer gerichtet hat.
Reine Holzbauten sind keineswegs einfach zu
konstruieren, sollen Schall- und Wärmeschutz
vorbildlich gelöst werden. Bei diesem Ausbau
kombinierte der Bauherr hoch leistungsfähige
PU-Aufsparrendämmungen von puren mit
Holzfaser. Die Dachschrägen wurden mit dem
Steildach-Dämmelement puren Plus mit 160
mm Dicke beplankt (Wärmeleitfähigkeit des
PU: 0,026 W/(m²K), daraus U-Wert: 0,16
W/(m²K)). Zwischen den 180 mm hohen Spar-
ren wurde Holzfaser eingeblasen (Wärmeleit-
fähigkeit Holzfaser: 0,04 W/(m²K), daraus U-
Wert: 0,22 W/(m²K)). Zwischen den zwei
Dämmlagen sorgt die spezielle Dampfbremse
puren DB blau für Luftdichtheit. Beide Dämm-
lagen zusammen erreichen einen hervorragen-
den U-Wert von 0,11 W/(m²K) und zugleich
einen sehr guten Schallschutz. Von innen sind

die Dachschrägen mit einer speziellen „gerich-
teten feuchtevariablen Dampfbremse“ ausge-
stattet (sd-Wert zwischen 0,8 und 35 Meter).
Sie sorgt für eine sichere Trocknung der Dach-
konstruktion. Lattungen und Gipskartonplatten
vollenden die Dachkonstruktion raumseitig.

Dachausbau auf höchstem Niveau
Alle senkrechten Wände des neu errichteten
Gebäudeteiles sind mit 100 mm dicken puren
Plus-Elementen beplankt. In die Holzständer-
zwischenräume mit einer Dicke von 180 mm
wurden Holzfasern eingeblasen. Von innen
folgt darauf eine weitere, ebenfalls mit Holz-
fasern ausgeblasene Installationsebene in 40
mm Dicke. Der Gesamt-U-Wert einer solchen

Zweigeschossiger Dachausbau 
Ein umgebautes Einfamilienhaus bietet fast doppelt so viel Wohnfläche. Möglich
wurde das durch einen seltenen zweigeschossigen Dachausbau. PU-Wärmeschutz
und Schallschutz spielen dabei eine große Rolle.

Wand, von innen mit OSB beplankt, beläuft
sich auf 0,14 W/(m²K). Dreifach verglaste
Fenster in den Wänden und Dachflächen
ergänzen das sehr hohe Niveau des Dachaus-
baues. Dachziegel, Schiefer und Holz vollen-
den die Dach- und Wandgestaltung. 
Mittlerweile ist der 190 Quadratmeter große
Ausbau bewohnt. Ein großzügiger, offener
Wohnzimmer-Küchen-Bereich schließt an die
neue große Dachterrasse an. Von hier haben die
Bauherren einen ungestörten Ausblick über die
hügelige Landschaft. Während sich das Haus
zur rückwärtigen Straße hin schlicht und
zurückhaltend gibt, zeigen die neuen, über
zwei Geschosse ragenden doppelten Sattel-
dachgauben zur Talseite ein völlig neues Bild.

Mit der vorgefertigten 3D-Innenecke lassen
sich auf einem Flachdach 90°-Innenecken im
Bereich der Attika oder an der Gebäudewand
einfach und unkompliziert verschweißen. Es
ist kein kompliziertes Zuschneiden der Dach-
bahn für eine Eckenausbildung mehr nötig.
Die Arbeit des Dachdeckers wird durch dieses
vorgefertigte Produkt enorm erleichtert.
Das Formteil ist aus Polyurethan-Hartinte-
gralschaum (PUR). Vorderseitig sorgt eine
3D-Fixierecke aus PA für die nötige Dicht-

heit. Durch die stabile Formgebung lässt sich
das Produkt einfach positionieren und sorgt
für eine saubere Optik der fertig geschweiß-
ten Eckenausführung. Rückseitig dient eine
Positionierangabe der richtigen Orientierung
des Formteils bei der Montage. Ein bauseiti-
ges Kürzen der Gesamthöhe ist möglich. Die
3D-Innenecke ist mit verschiedenen
Anschlussbahnen (bspw. Bitumen, PVC oder
FPO) lieferbar, welche bei der Bestellung
anzugeben ist.

Grumbach-Neuheiten für die Flachdach-Entwässerung

3D-Innenecke 90° aus PUR

Die neuen Grumbach Eck-Abläufe sind
speziell für die Ecke der Attika-Aufkan-
tung konzipiert und werden mit einer
dreidimensionalen vorgefertigten An -
schluss bahn ausgebildet. Durch die vorge-
formte Dachbahn ist in der Attika-Ecke
die Anbindung der Dachabdichtung um
ein Vielfaches erleichtert, da auch hier kei-
ne aufwendigen Eckenausbildungen vom
Dachdecker erarbeitet werden müssen. 

Vorderseitig sorgen spezielle 3D-Fixierecken
in 135°-Ausführung für die nötige Dichtheit
der Ecken. Der Einlaufbereich ist auf Grund-
lage der bewährten Systeme des Attika-Bal-
konablaufs und des Attika-Meso-Gullys ent-
wickelt. Für die Abläufe kann das Zubehör,
wie bspw. ein Laubfanggitter oder ein Kies-
fangkorb aus den bestehenden Serien ver-
wendet werden. 
Die Eck-Abläufe werden mit einem Aufsatz-
rahmen und Eck-Abschlussdeckel aus PUR
geliefert. Optional sind weitere Erhöhungs-
rahmen erhältlich, um die Ecke an die Höhe
der vorhandenen Attika anzugleichen. Wäh-
rend der Montage ist es möglich, durch den
abnehmbaren Deckel den Bereich der Ver-
rohrung noch zu dämmen. Der Attika-Eck-
Balkonablauf in DN 100 hat eine Ablaufleis-
tung von ca. 1 l/s bei 35 mm Anstauhöhe.
Hingegen weist der Attika-Eck-Meso-Gully
DN 100 eine Ablaufleistung von ca. 3 l/s bei
35 mm Anstauhöhe auf.
Innerhalb der Attika-Aufkantung hat man die
Möglichkeit mittels DN-genormter Rohrbö-

Attika-Eck-Balkonablauf & Attika-Eck-Meso-Gully 

gen die Entwässerungsleitung anzuschließen.
Dabei kann individuell entschieden werden,
ob man links, rechts, diagonal oder ggf. nach
unten in das Gebäude entwässern möchte. So
sind sichtbare Fallleitungen an der Außenfas-
sade zu vermeiden.
Die Eck-Abläufe werden auf der Dämmung
positioniert bzw. in der Dämmung leicht ein-
gelassen. An mehreren Punkten kann der
Ablauf mittels passendem Befestigungsma-
terial mit der Unterkonstruktion verschraubt
werden. Der Aufsatzrahmen sowie der Eck-
Abschlussdeckel aus PUR ist mit den mitge-
lieferten Schrauben mit dem Grundkörper zu
verschrauben. Die Abdichtung kann, bspw.
mittels eines Verbundbleches, auf dem
Abschlussdeckel hochgeführt werden.
Laut den Flachdachrichtlinien sind Dachab-
läufe im Abstand von 30 cm zu aufgehenden
Bauteilen zu positionieren, sodass eine fach-
gerechte Abdichtung erfolgen kann. Durch
diesen Abstand inkl. Attikastärke rücken die
eingebauten Dachabläufe weit von der
Gebäudekante weg. Befinden sich nun Fens-
terfronten oder vorhängende Balkone an der
Fassadenseite muss die Regenfallleitung seit-
lich verspringen, damit diese nach unten
geführt werden kann. 
Durch die neuen Attika-Eck-Abläufe werden
unschöne Versprünge der Regenfallleitung
vermieden, da das Produkt direkt in der Atti-
ka-Ecke positioniert wird. Die anzuschlie-
ßende Rohrleitung kann sehr nah zur Gebäu-
dekante herausgeführt werden. So entsteht an
der Fassade eine klare und optisch beeindru-
ckende Linienführung.

SPEZIAL
DÄMMSTOFFE
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In den Sommermonaten brauchen Dachge-
schossbewohner wirksame Lösungen, um
die Wohlfühltemperatur in ihren Räumen
zu wahren. Mit dem Außenrollladen, dem
Außenrollo Screen und der Außenmarkise
für Roto Dachfenster finden Profis monta-
gefreundliche Möglichkeiten, um Hitze
zuverlässig abzuwehren.

Maximalen Hitzeschutz und bei Bedarf voll-
ständige Verdunkelung erreichen Profis mit
dem Roto Außenrollladen für Designo und
RotoQ Dachfenster. Mit doppelwandigen Alu-
Lamellen fängt er sommerliche Wärmeeinwir-
kungen schon vor der Scheibe ab. Die Premi-
umlösung wird in wenigen Einzelteilen ausge-
liefert, zusammengesteckt und ohne zu bohren
am Dachfenster angebracht. Je nach Kunden-
wunsch lässt sie sich manuell, elektrisch durch
den Anschluss an das Stromnetz mit kabelge-
bundenem Taster oder über Funk mittels Fern-
bedienung bedienen. Bei der Solar-Variante
wird die Stromversorgung durch ein Solarmo-
dul und einen wiederaufladbaren Akku mit
„Easy Charge“-Funktion gewährleistet. Wenn
nötig, kann der Kunde den Akku selbst entneh-
men und per Micro-USB-Kabel aufladen. Die
Bedienung erfolgt durch einen im Lieferumfang
enthaltenen, bereits eingelernten Wandsender.  

Außenrollladen und Außenmarkise 

Alternativen zu Alu-Lamellen und vollständi-
ger Verdunkelung bieten das Roto Außenrollo
Screen und die Roto Außenmarkise mit witte-
rungsbeständigem Stoffbehang. Sie lassen
blendfreies Tageslicht weiterhin in die Räume,
während sie großer Hitze Einhalt gebieten. 
Das Außenrollo Screen (siehe Bild oben) wird
in wenigen Handgriffen unter der Verblechung
des Dachfensters montiert und schützt dann die
ganze Saison zuverlässig vor Wärme. Dazu
bringen Profis das Dachfenster einfach in die
Putzstellung und hängen die Außenausstattung
an den Haltekrallen an der Unterseite des Fens-
terflügels ein. Sinken die Temperaturen wieder,
lässt sich das Außenrollo Screen genauso ein-
fach aushängen und bis zum nächsten Sommer
verstauen.
Bei der Roto Außenmarkise aus Glasfaserge-
webe steigt der Komfort für Anwender: Sie
lässt sich elektrisch durch den Anschluss an
das Stromnetz mit kabelgebundenem Taster
oder über Funk mittels Fernbedienung öffnen
und schließen. Im Lieferumfang der Variante
Solar ist ein eingelernter Wandsender enthal-
ten. Für die Montage ist ebenfalls kein Einsatz
auf dem Dach notwendig; der Einbau gelingt
in kurzer Zeit von innen. 

Roto Außenausstattung: 
Erfrischend kühl unter dem Dach

Ob Renovierung, Aus- oder Neubau: Neben
Licht und frischer Luft wünschen sich Bauher-
ren optimale Temperaturen unter dem Dach.
Profis kommen diesem Wunsch einfach mit
dem neuen Roto Designo Heat nach. Das
Klapp-Schwingfenster kombiniert die Funktio-
nen eines klassischen Dachfensters mit denen
einer Heizung. Dafür macht sich die montage-
freundliche Premiumlösung die Infrarotstrah-
lung zunutze. 
Das Roto Designo Heat ist dreifachverglast
und mit einer nicht sichtbaren Metalloxidbe-
schichtung versehen. Wird das Fenster an den
Strom angeschlossen und eingeschaltet,
erzeugt es Infrarotstrahlung. Diese wird wie-
derum mittels spezieller Beschichtungen zu 97
Prozent ins Dachgeschoss reflektiert. Weil die
Infrarotstrahlung feste Körper, Fußböden und
Wände erwärmt, entsteht ein optimales Ver-
hältnis zwischen Raumluft- und Oberflächen-
temperatur – und eine besondere Behaglich-
keit. Wie warm es werden soll, regeln Bewoh-

ner komfortabel per Funkthermostat oder mit-
tels Einbindung ins Smarthome. 
Dachprofis montieren dafür das werkseitig
bereits für den Einbau vorbereitete Designo
Heat wie ein klassisches Roto Designo R8
Klapp-Schwingfenster oder ein elektrisches
Designo i8 Comfort-Dachfenster. Dann wird
es per vormontiertem Stecker nur noch an den
Strom angeschlossen und ist einsatzbereit. Die
Unterstützung eines Elektrikers ist nur erfor-
derlich, wenn der Kunde die Integration in die
Hauselektrik wünscht. 
Das Roto Designo Heat ist je nach baulichen
Gegebenheiten als Zusatz- oder als Vollhei-
zung einsetzbar. So kann in manchen Fällen
sogar auf den Einbau eines zusätzlichen Heiz-
systems verzichtet und Wohnraum eingespart
werden. 

Dieses Dachfenster
bringt behagliche

Wärme unters Dach

Damit beim sommerlichen Lüften der Woh-
nung keine Insekten stören, bietet Roto zwei
Varianten des Insektenschutzrollo. Die Stan-
dard-Ausführung setzt auf feinmaschiges und
robustes Gewebe, das unter anderem durch
Langlebigkeit punktet. Es hält Mücken, Flie-
gen, Wespen und andere Plagegeister zuver-
lässig davon ab, durch das geöffnete Dach-
fenster vorzudringen. Wer darüber hinaus
eine optimale Durchsicht und gesteigerte
Luftdurchlässigkeit wünscht, wählt die Aus-
führung mit Transpatec-Gewebe. Sie lässt

Gut geschützt: Lüften mit Insektenschutzrollo
dank innovativer Webtechnik durchschnitt-
lich 140 Prozent mehr Luft in die Räume als
Rollos mit herkömmlichem Gewebe.  

Oft sind es die kleinen Details, die ein Pro-
dukt besonders machen. Mit der optimier-
ten Version des Dunstrohrs Signum und
seines Zubehörs präsentiert Creaton ein
besonders praktisches Detail für das Dach. 

Ein effektives Lüf-
tungssystem erweist
sich in Gebäuden als
unerlässlich, um sicher-
zustellen, dass Luft und
Feuchtigkeit aus ver-
schiedenen Räumen
effizient abgeführt wer-
den können. Insbeson-
dere die Sanitärentlüf-
tung steht hier im Fokus. Die Lösung dafür
sind innovative Dachdurchdringungen, die
von den Creaton Entlüftungssystemen erfüllt
werden. Ein bekanntes Problem bei her-
kömmlichen Lüftungssystemen sind Kunst-
stoff- oder Metallrohre, die bei großen Tem-
peraturunterschieden zur Kondensatbildung
neigen und somit Schäden an der Dachunter-
konstruktion verursachen können. Auch die
Verklebung der marktüblichen Anschlüsse
vom Unterdach an das Dunstrohr erschwert
oft den Rückbau oder das Ausdecken nach
der Installation erheblich.

Neuer Flexschlauch 
Um diesen Herausforderungen zu begegnen,
präsentiert Creaton das verbesserte Dunstrohr
Signum in Premium-Qualität. Dank eines
keramischen Stutzens an der Unterseite wird
der Kondensatbildung vorgebeugt, da Kera-
mik Feuchtigkeit aufnehmen und wieder
abgeben kann. Das Dunstrohr Signum wird
nun durch einen neuen Flexschlauch und
einen optimierten Unterdachanschlussadap-

ter, der durch Verlängerungselemente an die
landestypische Konterlattenstärke angepasst
werden kann, weiter verbessert. Dank des
Steck-Systems ist ein schneller Einbau und
auch ein einfacher Rückbau möglich. Neu

und sehr hilfreich
beim Einbau ist
auch die Montage-
schablone, mit der
schnell der richtige
Durchmesser der
Durchdringung der
U n t e r d a c h b a h n
ermittelt werden
kann. Mit diesen
Innovationen setzt

Creaton neue Maßstäbe im Bereich der Ent-
lüftungssysteme und bietet professionellen
Handwerkern am Dach eine zuverlässige
Lösung.
Ein kleines Detail bietet einen schönen opti-
schen Vorteil: Die Kappenformen des Sig-
num DN 110 und DN 125 sind unabhängig
vom Durchmesser identisch, um eine einheit-
liche Optik auf dem Dach zu gewährleisten.
Bei Bedarf kann die keramische Spitze durch
eine Kunststoffkappe in vier verschiedenen
Farben ersetzt werden.

Creaton: Dunstrohr Signum optimiert 

“Diese Innovation kann alles, was eine her-
kömmliche Palette oder Ladungssicherung
nicht kann” erklärt Erfinder Ronny Stein aus
Bruschied, einer Ortsgemeinde im Landkreis
Bad Kreuznach in Rheinland-Pfalz. Eigentlich
bietet Ronny Stein  hier mit seinem Betrieb seit
über 20 Jahren Dachdeckerarbeiten aller Art
an. Doch nun macht er als erfolgreicher Tüftler

auf sich auf-
merksam. 
“Ursprünglich
wollte ich eine
Lösung für den
Transport von
Schweißbahnen
entwickeln. Die
fallen beim
Transport immer
um und sind auf
der Ladefläche
vom Fahrzeug
nur schwer zu
sichern”, so
Stein. Dieses läs-
tige Problem
wollte der Hand-
werker für sich
lösen. Angefan-
gen habe er mit
Konstruktionen

aus Stahl und mit Tür zum reinkrabbeln. Aber
das konnte man auf der Baustelle ohne Kran
nicht anheben. “Die ersten Boxen habe ich als
Prototypen selbst geschweißt und immer wei-
ter entwickelt. Heute ist unsere Europaletten-
sicherung einmalig am Markt und hat auch ein
europäisches Patent,” erklärt der Dachdecker
stolz. 
Im Normalfall sind Werkstoffe und Güter mit-
hilfe von sogenannten Schrumpffolien gesi-
chert. Durch die fehlende Stabilität wird das
Material beim Transport oft beschädigt oder
fällt um. Die neuen Transport – und Safeboxen
von Ronny Stein ‘umhüllen’ die Ladung und
gewährleisten einen sicheren und schadensfrei-
en Transport bis zum gewünschten Ziel. Das
Produkt ist von allen Seiten mit einem Gabel-
stapler befahrbar. Auch eine Krangabel kann
die Box problemlos greifen und bewegen.
Die zukunftsweisenden Boxen sind ein Trans-
portsicherungssystem, das kinderleichtes und
materialschonendes Verladen und Lagern
ermöglicht. Denn in der Bau- und Handwerk-
erbranche ist es bekannt, dass Material – von
der Schweißbahn bis zum Farbeimer – bei der
Verladung, Lagerung und bei dem Transport
gerne mal beschädigt wird. 
Durch das speziell entwickelte Transportsiche-
rungssystem, bestehend aus einer leichten Box
aus Aluminium mit zusätzlichen Sicherungs-
optionen, gelingt jede Verladung, Lagerung
und sogar der Transport ohne jegliche Beschä-
digung des Materials. Das System ist für eine
breite Bandbreite an Einsatzmöglichkeiten

geeignet vom Dachdecker bis zur Brauerei, die
Bierfässer verlädt oder auch zum Einsatz im
Umzugsunternehmen. Sogar die Bundeswehr
testet zur Zeit die Boxen, erklärt Dachdecker-
meister Ronny Stein.

Das gewählte Aluminiumgehäuse ist nicht nur
einfach im Handling, sondern durch seine Wie-
derverwendbarkeit umweltschonend. Die Box
verfügt über die Maße 1350 mm x 1200 mm x
920 mm und kann auf Kundenwunsch indivi-

duell durch Einsetzen von Quer-, Längs- und
Diagonalstreben erweitert werden. Durch eine
zusätzliche Sicherungsoption an der Safebox ist
es möglich, die Box durch ein Schloss zu
sichern und somit vor Diebstahl oder Beschä-
digung zu schützen. “So können wir z. B. auch

Dachdecker erfindet 
Transportsicherungssystem

Komplizierte Ladungssicherung auf dem
Weg zur Baustelle kostet Dachbauunterneh-
men jeden Tag Zeit und Nerven. Eine einfa-
che Lösung kommt jetzt aus dem Handwerk
selbst: Ein Dachdecker aus Rheinland-Pfalz
hat eine zukunftsweisende Box entwickelt.
Das patentierte Transportsicherungssystem
er möglicht kinderleichtes und materialscho-
nendes Verladen und sogar sicheres Lagern
von z. B. Werkzeug auf der Baustelle. 

Werkzeug über Nacht auf der Baustelle sicher
lagern”, erklärt Ronny Stein. Einfach Werkzeug
auf die Palette, Safebox drüber gestülpt, Siche-
rungsstange durch und Absicherung mit einem
Schloss. So kommt man am nächsten Morgen
aufs Dach, macht das Schloss auf und kann
sofort weiter arbeiten. Die Box gibt es ab sofort
auf Anfrage über Ronny Stein zu beziehen.
Kontakt: www.ronny-stein.com
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Mit Kaskaden-Entwässerungssystemen  von
Sita erfolgt die Ableitung des Regenwassers
in einem geschlossenen System – von höher
gelegenen Dachflächen auf die darunterlie-
genden. Konzipiert wurden sie für die Ebe-
nen übergreifende Regenableitung durch
die Attika. Das normkonforme System bie-
tet Rechtssicherheit und auch die Optik
kommt nicht zu kurz. 

Das System verhindert freies Gerinne und
unkontrollierte Überflutungen von Vordächern,
Terrassen oder Balkonen – allen Gebäudetei-
len, die für einen derartigen Wasseranfall nicht
ausgerüstet sind. Hauptentwässerung oder Not-
entwässerung, Fallrohr oder Speier, oberhalb
oder unterhalb der Abdichtung – Sita Systeme
bieten für jede Anforderung das passende Pro-
duktsystem. 

SitaKaskade Durchführung: 
Eine schlanke Lösung. 

Die SitaKaskade Durchführung Fluid aus Edel-
stahl rostfrei gibt die Sicherheit, dass im Inne-
ren der Attika und im Anschlussbereich alles
dicht ist. Ihr 1.000 Millimeter langes

angeschweißten Schraubflansch-Konstruktion
sichert den Anschluss der Dachbahn im Durch-
dringungsbereich. 
Sein großer Vorteil: Es wird in die Dämmebene
eingebettet, also in der waagerechten Fläche
quasi unsichtbar verbaut. So ist das Kaskade-
Bauteil sowohl vor mechanischer, als auch vor
thermischer Belastung geschützt. Stolperfallen
auf den Dach- und Terrassenflächen werden
vermieden. Nichts stört die saubere Optik und
bei der Gestaltung von Balkon- und Terrassen-
flächen ist der Weg frei für einen dekorativen
Fliesen- oder Plattenbelag. 
Zusatzplus: Das Bauteilsystem verbindet Pla-
nungssicherheit und Einbausicherheit. Dank
seiner Modulbauweise mit diversen Formstü-
cken und Fallrohren gibt es alle konstruktiven
Freiheiten, dem stufenförmigen Verlauf einer
Fassade zu folgen und dabei auch mehrere
Attiken zu durchdringen.

Anschlussrohr durchdringt auch breite Attiken
ohne Unterbrechung. Das große Anschluss-
blech der Klebeflansch-Konstruktion erleich-
tert und beschleunigt die Eindichtung mit Flüs-
sigkunststoff. Und die integrierte Muffe unter-
stützt den sicheren Anschluss des Zulaufrohres. 
Zusatzplus: Abgekantet erlaubt das Bauele-
ment eine Verlegung des Rohres direkt auf der
Abdichtung. Es ermöglicht damit eine norm-
konforme Abdichtung oberhalb der Abdich-
tung. So ist sichergestellt, dass auch bei tiefer-
liegenden Kernbohrungen eine saubere Ausbil-
dung in den Eckpunkten erzielt werden kann. 

SitaKaskade Flat: 
Flach, sogar superflach.

Moderne Dämmstoffe bringen mehr Effizienz
bei weniger Aufbauhöhe. Platz, um Rohre stol-
perfrei einzubetten, gibt es da nicht mehr. Sita-
Kaskade Flat wurde den Gegebenheiten ange-
passt. Mit seinem nur 40 mm hohen Flachkanal
kann das System einfach oberhalb der Däm-

mung – direkt unter dem Plattenbelag – verlegt
werden. Es kommt überall dort zum Einsatz,
wo ein Platten- oder Holzbelag mindestens 65
mm hoch über der Abdichtung verlegt wird.
Mit einer Kanalbreite von 120 mm leitet es das
Wasser zügig von höher gelegenen Dachflä-
chen über eine tiefergelegene Dachfläche
direkt durch die Attika. Ergebnis: eine richtli-
nienkonforme Kaskadenentwässerung ohne
Stolperfallen. 
Zusatzplus: SitaKaskade Flat hält zuverlässig
dicht. Es ist das einzige Flachkanalsystem
oberhalb der Abdichtung, das eine dichte und
zugfeste Verbindung der Rohrteile sicherstellt.
Erreicht wird dies durch verschraub- und ver-
klebbare Verbinder, die ein Auseinandergleiten
der Rohrelemente ausschließen. Auch für den
sicheren Sitz des Fallrohres wurde gesorgt.
Hier gibt eine Fallrohraufnahme mit integrier-
ter Muffe und EPDM-Dichtring Stabilität. 

SitaKaskade Inside: 
Unsichtbar und super flexibel

Herzstück dieses Systems ist das SitaKaskade
Inside Bauteil. Das Edelstahlrohr mit der
ankonfektionierten Bogenwinkelung und der

Sita Kaskadenentwässerung: Lückenlose Sicherheit

Verborgen unter dem Plattenbelag: Das SitaKas-
kade Flat System, das sich durch eine superflache
Konstruktion auszeichnet.

SitaKaskade Durchführung. Ankonfektionierter
Stutzen und integrierte Dichtung. Praktisch zur
sicheren Durchführung durch die Attika und die
schnelle Abdichtung mit Flüssigkunststoff. 

SitaKaskade Inside: Das normkonforme Bauteil-
system, das in der Waagerechten unsichtbar in die
Wärmedämmung eingebettet wird. Ausgestattet
mit angeschweißter Schraubflansch-Konstruktion
zum sicheren Anschluss der Dachbahn und Bögen,
die durch Sicherungsschellen fixiert sind.

Zum 125. Jubiläum blickt Tacke + Lindemann
auf eine beeindruckende Reise zurück, die am
1. April 1899 mit der Eröffnung des Eisenwa-
renhandels durch Bruno Tacke und Carl Lin-
demann begann. Als inhabergeführtes Famili-
enunternehmen zeugt die Geschichte von
Tacke + Lindemann von Anpassungsfähigkeit,
stetiger Wachstumsorientierung, sowie Heraus-
forderungen. So war das Unternehmen unter
der Leitung von Tackes Sohn August, der das
Geschäft von den Gründern übernommen hat-
te, mit der vollständigen Zerstörung der
Geschäftsräume und dem Wiederaufbau nach
dem zweiten Weltkrieg beschäftigt.

Fundament des Wandels
In den 1960er Jahren legte Jürgen Tacke, der
das Unternehmen bereits in der 3. Generation
leitete, den Grundstein für den heutigen
Metallhandel, indem er den Bedarf der Indus-
trieisolierer erkannte und verschiedene Loch-
bleche einzulagern begann. Dies machte Tacke
+ Lindemann zum einzigen Händler in Europa,
der Lochbleche lagermäßig führte. Heute bietet
das Unternehmen ein breites Angebot an Alu-
minium, Edelstahl und Stahl in Form von
Coils, Flachblechen, Lochblechen und Profil-
blechen an, die u. a. in der Industrieisolierung
und dem Dach- und Fassadenbau Verwendung
finden. Seit 1980 hat Tacke + Lindemann mit
einer breiten Palette an Verschluss-, Schraub-
und Niettechniken sowie weiteren technischen

Artikeln, basierend auf den Aufgabenstellun-
gen der Kunden, ein einzigartiges Sortiment
für den Industrieisolierer erstellt. Ein Meilen-
stein dafür war die Entwicklung des Spezial-
verschlusses 2/55/60 F, der bis heute millio-
nenfach im Kraftwerksbau und in der chemi-
schen Industrie eingesetzt wird. 

Ausbau der Produkt- und Servicevielfalt
Heute wird das Unternehmen in vierter Gene-
ration von Daniel Tacke geführt (Bild unten),
der das Unternehmen zu einem Full-Service-
Komponentenspezialist für den Industriebau
weiterentwickelt hat. So etabliert Daniel Tacke
im Jahr 2015 das Metall-Service-Center mit
eigenen Umcoil- und Querteilanlagen sowie
einem Lagerbestand von über 3.000 Tonnen.
Dieser Schritt markiert nicht nur einen bedeu-
tenden Meilenstein, sondern signalisiert auch
die Transformation des Unternehmens von
einem Händler zu einem ganzheitlichen Anbie-
ter, der durch sein erstklassiges Serviceangebot
einen deutlichen Mehrwert für seine Kunden
schafft. 
Im Zuge der kontinuierlichen Entwicklung
zeigt sich, dass das Unternehmen nicht nur im
Metallbereich voranschreitet, sondern auch im
Bereich der Tür- und Torlösungen. So ist das
einst klassische Eisenwarengeschäft, dass sich
an Schreinereien und Privatleute richtete,
zugunsten eines Spezialsortiments an Tür- und
Torsystemen gewichen. Heute ist Tacke + Lin-

demann zuverlässiger Händler und
Partner für Brandschutz-, Flucht-,
und Rettungswegtechnik im
Industrie- und Gewerbebau etab-
liert und bietet eine Vielzahl von
Funktionstüren, Industrietoren und
Schließanlagen an.

Verstärkung im Objektgeschäft
Als unabhängiger Projektierer
wird das Unternehmen deutsch-
landweit für große gewerbliche
Bauvorhaben angefragt, die viel-
fältige Anforderungen an Türen

Jubiläum: Tradition trifft Innovation

Seit 125 Jahren steht Tacke + Lindemann für Tradition,
Qualität und technische Kompetenz. Als stolzes Dort-
munder Familienunternehmen hat sich das Unterneh-
men im Laufe der Jahre von einem lokalen Eisenwaren-
händler zu einem internationalen Full-Service-Kompo-
nentenspezialisten im Industriebau entwickelt und wird
heute in 4. Generation von Daniel Tacke geführt.

und Tore stellen. Die erfahrenen Objektberater
von Tacke + Lindemann entwickeln in enger
Zusammenarbeit mit ihren Kunden maßge-
schneiderte Lösungen, die höchste Funktiona-
lität mit Zuverlässigkeit, Sicherheit und Lang-
lebigkeit vereinen. Dabei bietet das Unterneh-
men einen umfassenden Service aus einer
Hand an – von der Planung und Kalkulation
über die Lieferung und Montage bis hin zur
Wartung.

Gestärkt in die Zukunft
Pünktlich zum 125-jährigen Jubiläum hat
Tacke + Lindemann eine eigene Produktions-
stätte für Trapez- und Wellbleche in Betrieb
genommen und damit einen weiteren Standort
in Dortmund eröffnet. Aber damit nicht genug,
die neuste Investition des Unternehmens ist
eine Umwickelmaschine für Folien, mit der
seit diesem Jahr auch Aluminiumfolie für die
Industrieisolierung produziert wird. 

Rathscheck Schiefer erweitert Solar-Produktportfolio
Rathscheck Schiefer erweitert sein
Solar-Produktportfolio ab sofort um ein
Aufdach-Photovoltaiksystem. Neben
den bereits bewährten Indach-Photo-
voltaiksystemen handelt es sich hierbei
um eine weitere Lösung für die Kombi-
nation von hochwertigem Schiefer mit
leistungsfähiger Photovoltaik. 

Das PV-System bestehend aus Unterkon-
struktion, Photovoltaikmodulen und pas-
senden Seitenabdeckungen bietet von nun
an eine gleichermaßen ästhetische als auch
einfach zu installierende Gesamtlösung
für den nachhaltigen Einsatz von
Photovoltaik auf Schieferdächern.
Optisch überzeugt das Aufdach-
Photovoltaiksystem durch seine
geringe Aufbauhöhe. Anders als
gewöhnlich aufgeständerte Anla-
gen, die oft als störend empfunden
werden, fügt sich das Aufdach-
Photovoltaiksystem harmonisch in
die Dachlandschaft ein. Die
anthrazit-schwarzen Module und
die schwarz eloxierten Rahmen

ergänzen die Schieferfläche perfekt, sodass ein
elegantes Gesamtbild entsteht.
Die Unterkonstruktion aus Tragschienen, Ein-
deckblechen und Solarhaltern für die Befestigung
der leistungsstarken PV-Elemente eignet sich für
Dachaufbauten mit Schalung oder Lattung. Das
hochwertige bifaziale Doppelglas-Modul mit
einer Nennleistung von 420 Watt zeichnet sich
durch fortschrittliche Zelltechnologie und exzel-
lente Wetterfestigkeit aus und bietet zudem eine
herausragende Langzeitperformance. Für die
Module wird zudem eine Produktgarantie und
eine lineare Leistungsgarantie von bis zu dreißig
Jahren gewährt.
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Das universelle 4 in 1 Flachdachlüftungssys-
tem von Fleck hat sich bei Neubauobjekten,
in der Sanierung und der Renovierung
längst gut bewährt. Verarbeiter bevorzugen
dieses universelle Lüftungssystem, weil es
mit aufeinander abgestimmten Komponen-
ten dafür sorgt, dass der Einbau einfach,
sicherer und schneller vonstatten geht. 

Während im letzten Jahr in einem ersten
Schritt die Sanierungsvarianten inkl. der
Dimension DN 90 ins Produktprogramm auf-
genommen wurden, stellte der Hersteller in
diesem Jahr die neue Produktgeneration mit
zusätzlichen Dimensionen von DN
250/200/150 aus Polypropylen (PP) vor.  Das
neu erhältliche Lüftungssystem ist aufgebaut
wie sein Vorgänger. Es verfügt über ein Lüfter-
Oberrohr in der Dimension DN 250 und kann
mithilfe der Systemrohre DN 250, DN 200
oder DN 150 individuell an entsprechende Lüf-
tungsleitungen angeschlossen werden. 

Das Mögliche. Einfach. Gemacht. 
Das Bausatzprinzip ermöglicht Händlern und
Verarbeitern einen enormen Anwendungsspiel-
raum, denn wie bei Fleck-Produkten
üblich, gilt auch hier der Grundsatz:
Das Mögliche. Einfach. Gemacht.
Aus wenigen Bauteilen können
gleich mehrere Lüftungslösungen
zusammengestellt und angeboten
werden, ohne zu jedem Durchmesser
entsprechende Lüfter einlagern zu
müssen. So ist das 4 in 1-System 
• als Entspannungslüfter DN 250, 
• als Sanierungslüfter bis DN 200, 
• als Flachdach-Sanitärlüfter DN 150 
(Systemrohr DN 150), 

• als Flachdach-Sanitärlüfter DN 200 
(Systemrohr DN 200) oder 

Ergänzung beim Flachdachlüfter 

• als Flachdach-Sanitärlüfter DN 250 
(Systemrohr DN 250) 

zu nutzen. Zur Montage werden die entspre-
chenden Systemrohre wie beim bisherigen 4 in
1-Lüftermodell unten kraftschlüssig mit dem
Flanschteller verschraubt.

Flansch-Manschetten in größerer Auswahl
Für das neue 4 in 1-Lüftungssystem hat der
Hersteller sein bestehendes Flansch-Manschet-
ten-Programm auf das komplette Manschetten-
Produktprogramm seiner bisherigen Flach-
dach-Lüfter von DN 150 bis auf DN 250
erweitert. Angeboten werden drei unterschied-
liche Flansch-Manschetten: aus Bitumen-
Schweißbahnen sowie aus EPDM- oder Kunst-
stoff-Dachbahnen. 

Flachdächer werden immer komplizierter –
komplette technische Anlagen werden dorthin
ausgelagert oder nachgerüstet. „Wenn Dachflä-
chen immer komplexer werden, dann muss die
Verarbeitung einfach sein“, so Marcus Höhen-
berger, Produktmanager Flüssigkunststoff.
„Unsere beiden BauderLIQUITEC Flüssig-
kunststoffsysteme sind einfach und schnell zu
verarbeiten und machen komplizierte Dächer
sicher. Es stehen zwei Abdichtungen zur Aus-
wahl – zum einen das schnell härtende Bauder-
LIQUITEC PMMA und zum anderen das viel-
fach bewährte lösemittelfreie und 1-kompo-
nentige BauderLIQUITEC PU.“

Für Details und kleine Flächen
Die Anforderungen an eine sichere Flüssigab-
dichtung sind hoch und sie muss mit dem ein-
gesetzten Abdichtungssystem in der Fläche har-

monieren. Deshalb hat der Dachspezialist Bau-
der als führender Hersteller von Bitumen- und
Kunststoffabdichtungsbahnen das Bauder
LIQUITEC Flüssigkunststoffsystem entwi-
ckelt, das sich mit den Abdichtungsbahnen des
umfangreichen Angebots einfach und sicher
kombinieren lässt. Es bietet Sicherheit aus einer
Hand. Auch auf vielen anderen Untergründen
ist die sichere Einbindung von Details problem-
los möglich.
Die vliesarmierten Flüssigabdichtungen in den
Standardfarben Schiefergrau, Fenstergrau und
Signalschwarz haften auf fast allen Untergrün-
den und dichten dauerhaft und hinterlaufsicher
ab. Dabei lässt sich vor allem das 1-komponen-
tige BauderLIQUITEC PU extrem einfach und
schnell verarbeiten. Es ermöglicht problemlos
Anschlüsse an Wand und Attika, Dunstrohren,
Klimaanlagen, Lichtkuppeln, Gullys und sons-
tigen Aufsätzen und Durchdringungen. Bauder-
LIQUITEC PU ist geprüft nach den höchsten
Kategorien der ETAG 005/EAD 030350-00-
0402, UV-stabil und alkalibeständig, sowie
wurzelfest nach FLL. NEU: Die Wurzelfestig-
keit nach FLL ist auch im System in Zusam-
menspiel mit der BauderSMARAGD und der
Bauder THERMO PLAN nachgewiesen.

Ganz einfach: BauderLIQUITEC PU 
Ohne Anmischen ist das lösemittel- und diiso-
cyanatfreie 1-komponentige Flüssigkunststoff-
System BauderLIQUITEC PU aus dem Eimer
gebrauchsfertig. Der Flüssigkunststoff härtet
durch Luftfeuchtigkeit aus. Es bleibt genug
Zeit, Details abzudichten. Die Abdichtung ist
bereits nach 30 Minuten regenfest.

Die Vorteile: 
• geruchsarm und lösemittel- sowie diisocya-

natfrei (entspricht dadurch u.a. den aktuellen
DGNB und QNG-Anforderungen)

• gebrauchsfertig ohne Anmischen
• einfache Handhabung: Untergrund vorberei-

ten, Bereich abkleben, Flüssigkunststoff auf-
rühren, erste Schicht auftragen, Vlies einle-
gen, zweite Schicht auftragen, Klebeband ent-
fernen

• für die meisten Untergründe sind keine 
Primer nötig 

• leicht zu öffnende und zu verschließende
Kunststoffgebinde

• Verarbeitung in einem großen Temperatur-
fenster möglich

Das 1-komponentige BauderLIQUITEC PU

BauderLIQUITEC Flüssigkunststoffsysteme

Flüssige Kunststoffabdichtungen im System

Schon lange ist das Flachdach zum Nutzdach geworden,
beispielsweise für Photovoltaikanlagen, Klimaanlagen
und Wärmetauscher. Diese Entwicklung führt dazu, dass
mehr und vor allem komplexere Durchdringungen und
Details auf dem Flachdach entstehen. In diesem Bereich
des Daches ist der Einsatz von Flüssigkunststoffen unab-
dingbar geworden. Für komplizierte Details hat der
Dachspezialist Bauder deshalb das Flüssigkunststoffsys-
tem BauderLIQUITEC entwickelt.

Auf dem Gelände eines ehemaligen Industrie-
gebiets befindet sich heute „Eurovea City“. Zu
dem modernen Viertel im Zentrum von Bratis -
lava gehören verschiedene Gebäude, die zum
Wohnen, Arbeiten, Einkaufen und Entspannen
einladen. Mit dem Boulevard in der Pribinova-
Straße wurde eine Fußgängerzone an einem
Ort geschaffen, an dem früher starker Verkehr
herrschte. Der gesamte Individualverkehr ist
unter die Erde verschwunden und der Boule-
vard wurde für Fußgänger und Radfahrer frei-
gegeben, wodurch ein sehr effizienter öffentli-
cher Raum geschaffen wurde. 
Für den Bau der Dränschicht der Geh- und
Fahrflächen des Boulevards wurde Delta-Ter-
raxx von Dörken als Systemlösung eingesetzt.

Die verwendete Schutz- und Dränbahn bietet
eine hohe Druckfestigkeit, die eine große Drä-
nagekapazität auch bei hoher Belastung
gewährleistet. So werden die begeh- und
befahrbaren Flächen effektiv entwässert und
vor Frostschäden geschützt. Gleichzeitig
schützt sie die Abdichtung vor mechanischen
Beschädigungen. "Die Arbeit mit Delta-Ter-
raxx ging dank der integrierten Kleberänder
extrem schnell, was die Umsetzung deutlich
erleichtert hat", sagt Jozef Kopečný von der
ausführenden Firma NOVADACH s.r.o..

Blick aufs Gründach
Grüne und begehbare Flächen sind ein wichti-
ger Bestandteil dieses Projekts. Zusammen

machen sie 11.290 m2 Fläche aus. So soll auch
das begrünte Dach des Einkaufszentrums den
neuen Bewohnern des EUROVEA TOWERS,
aber auch den Mietern der Büroflächen sowie
den Bewohnern der RIVERSIDE-Residenzen,
einen besonders schönen Anblick bieten.
Damit die attraktiven, begrünten Flächen lang-
fristig bestehen, müssen dauerhafte, hochwer-
tige Materialien mit einer langen Lebensdauer
eingesetzt werden. In dem extensiv bepflanzten

Gründach wurde deswegen als wasserspei-
chernde und dränierende Bahn Delta-Floraxx
Top aus dem Hause Dörken verlegt. "Wir
brauchten ein zuverlässiges Produkt, das Filte-
rung, Wasserspeicherung und Dränung bietet.
Deshalb haben wir uns für das System Delta-
Floraxx Top entschieden, das alle diese Funk-
tionen erfüllt", erklärt Jana Valachovičová,
Projektingenieurin bei dem für die Planung
verantwortlichen Büro GFI.

Moderne Architektur mit Gründach

Im Herzen von Bratislava, nahe des Donauufers,
befindet sich „Eurovea City“ – ein moderner Stadt-
teil geprägt von einem umfassenden sozialen und
kulturellen Angebot und außergewöhnlicher Archi-
tektur. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf
den grünen und begehbaren Flächen, die ein wich-
tiger Bestandteil des Projekts sind.

Unter den Grünflächen zwischen den Gebäuden wur-
de Delta-Floraxx Top als Drän- und Speicherbahn
verlegt. Das Bild zeigt die verlegte Bahn mit teilweiser
Überschüttung der Vliesüberlappung. 

In dem hier gezeigten Bereich zwischen Glas-
überdachung und Gebäude wurden auf der Del-
ta-Floraxx Top bekieste und begrünte Flächen,
aber auch Gehwege realisiert.

Unterhalb der begeh-
baren Flächen wurde

Delta-Terraxx als
Drän- und Schutz-
bahn verlegt. Dank

des flachen einseitigen
Selbstkleberandes und

dem überstehenden
Geotextil können

Überlappungen sicher
ausgeführt werden.

Flüssigkunststoff-System wurde für eine opti-
male Verarbeitung an Details und Anschlüssen
entwickelt und entspricht den höchsten Leis-
tungsstufen, welche die DIN 18531 und die
Flachdachrichtlinie fordern. Es kann bei Unter-
grundtemperaturen von +5 bis +55 °C verar-
beitet werden und mit einem Verbrauch von ca.
3,1 kg/m2 wird eine Trockenschichtdicke von
2,5 mm erreicht. Damit wird die Anforderung
aus der Fachregel (2,1 mm) übertroffen.

Die perfekte Ergänzung: 
Das neue Vlies BauderLIQUITEC VL SP 
Das BauderLIQUITEC VL SP ist ein wichtiger
Systembestandteil für die BauderLIQUITEC
PU Abdichtung. Das neue Spezialvlies macht
eine schnellere Durchtränkung und dadurch
eine bessere Verarbeitung möglich. Da das
Vlies ganz ohne Perforierung auskommt und
die Fasern dadurch homogen miteinander ver-
bunden bleiben, sind die mechanischen Werte
wie Zugkräfte etc. hervorragend.
Auch der Aspekt Nachhaltigkeit wurde bei der
Entwicklung berücksichtigt: Das Vlies wird
heute mit einem Anteil von 30 % Recyclingfa-
sern gefertigt, welcher zukünftig noch weiter
ausgebaut werden soll. 

Für moderne Dachkonstruktionen ohne große
Dachüberstände hat GRÖMO einen neuarti-
gen Auslaufstutzen auf den Markt gebracht,
der kastenförmige Gesimsrinnen schnell und
effektiv entwässert. Bislang waren hier oft-
mals aufwändige Eigenkreationen der Hand-
werker notwendig. Mit dem neuen GRÖMO
Auslaufstutzen für Gesims-Kastenrinnen
gehört das jetzt der Vergangenheit an. Mit sei-
ner äußerst geringen Aufbauhöhe passt der
Stutzen nahezu über
jedes Gesims. Der
Rohrdurchmesser
von 75 bzw. 110 mm
gewährleistet sehr
gute Ablaufwerte.

Mühelose Montage: Das Rinnenstück wird
mühelos zwischen zwei Gesimsrinnen einge-
lötet, die Überlappung der Rinnenabkantung
durch mitgelieferte Wulstblenden verdeckt.
Bei Montage mittels Klebeverbindung kann
auf die Wulstblenden verzichtet werden.
Die Anbindung an das Fallrohr erfolgt mit den
GRÖMO Flachdach-Abzweigen. Auf das
freie Ende des Stutzenrohres gesteckt, wird
dieser mit dem Fallrohr verbunden. Der

Wandabstand lässt sich
durch Kürzen des Stutzen-
rohres individuell regulie-
ren und damit den bauli-
chen Gegebenheiten
anpassen. 

Auslaufstutzen für Gesimsrinnen
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... ist seit Mai diesen Jahres Geschäftsführer des Tondachziegelherstellers Jacobi Tonwerke
GmbH. Er ist 36 Jahre alt und steht für die 6. Generation im Familienunternehmen. Seine
Ernennung zum Geschäftsführer schließt einen Generationenwechsel ab, bei dem drei Jaco-

bi-Familienmitglieder als Geschäftsführer agieren. 
Bereits seit Anfang 2015 ist er u. a. als Leiter des Marketing für das

Unternehmen tätig. Er absolvierte ein Studium der Betriebswirt-
schaftslehre in Göttingen und blickt vor seiner Zeit bei Jacobi

auf mehrjährige Berufserfahrung im Bereich Marketing und
Vertrieb eines mittelständischen Unternehmens zurück. 

Seit Gründung der Jacobi Tonwerke im Jahr 1860 ist das
Unternehmen ununterbrochen in Familienhand. Der Mit-
telständler aus dem niedersächsischen Bilshausen hat einen

weiteren Standort im fränkischen Langenzenn. Insge-
samt arbeiten für die Jacobi Tonwerke rund 400

Mitarbeiter. Jacobi ist Premium-Hersteller
von Tondachziegeln und Biberschwanzzie-

geln sowie Solarlösungen fürs Dach. 

Lucas Jacobi

Befestigung mit statischer Berechnung
Eine zuverlässige Befestigung von Solaranla-
gen erfordert eine genaue statische Berech-
nung, um sicherzustellen, dass die Traglasten
des Solarmoduls und der Rahmenkonstrukti-
on von den Dachziegeln oder Dachsteinen
getragen werden können. Der Solarhalter
wurde unter Berücksichtigung solcher
Berechnungen entwickelt, um eine optimale
Lastverteilung zu gewährleisten. Dadurch
wird eine langfristige Stabilität der Solaran-
lage und des Dachs erreicht.

Befestigung von Solaranlagen auf 
Dachziegeln und Dachsteinen

Eine weitere Inno-
vation aus dem Hause

Flender Flux sind Biber Plat-
ten unterschiedlicher Formate und

Farbvarianten, zur Aufnahme von Traggestel-
len für Solaranlagen. Die Platten fügen sich
nahtlos in die bestehende Deckung ein. Eine

Vorteile der patentierten Solarhalter:
■ Einfache und schnelle Installation der

Solaranlagen auf Steildächern und Reduk-
tion der damit verbundenen Montagezeit 
und Kosten

■ Formschlüssige Einfügung in vorhan-
dene Verfalzung von Dachziegeln

■ Keine oder minimale Durchdringung der
Dachhaut – Minimierung potenzieller
Undichtigkeiten

■ Gewährleistung sicherer Befestigung –
auch bei extremen Wetterbedingungen,
wie Schnee und starkem Wind

■ Erhöhte Lebensdauer des Daches
gegenüber konventioneller Befestigung

Bearbeitung der Original Dachdeckung ist
nicht mehr erforderlich. Mit den Vorteilen der
vorgestellten Produkte wie einfache Installa-
tion, langfristige Stabilität und Erhaltung der
Dachintegrität tragen die Solarhalter zur
Wirtschaftlichkeit der Solarenergie und zur
Nachhaltigkeit im Bauwesen bei.

Ein noch grüneres Dach? Nachhaltigkeit
duldet keine Kompromisse, auch nicht
unter der grünen Oberfläche. Deshalb hat
BMI mit der Icopal Grünplast Top BF eine
neue Oberlagsbahn entwickelt, die nicht
nur top abdichtet und leicht zu verarbei-
ten ist, sondern auch noch nachhaltig ist
und die perfekte Grundlage für ein grünes
Dach bildet.

Die neue Grünplast-Top BF ist FLL-geprüft,
bietet also kompletten Wurzelschutz, kommt
aber komplett ohne den Zusatz von Wurzel-
schutzmitteln aus. Damit ist die Bahn ökolo-
gisch unbedenklich und erfüllt höchste
Anforderungen an die ökologische Qualität,
zum Beispiel die Qualitätsstufe 4 nach der
DGNB Kriterienmatrix. Sie erfüllt zugleich
alle Erwartungen an die einfache und sichere
Verarbeitung, die Dachdecker von Icopal
gewohnt sind.

Von Grund auf grün
Grüne Dächer fangen nicht erst
oberhalb der Abdichtung an,
sondern bereits mit der Abdich-
tungslage. Die neue Grünplast-
Top BF mit verbesserter Rezep-
tur ist als Oberlage im zweilagi-
gen Abdichtungssystem einsetz-
bar. Das Besondere an der neuen
Grünplast-Top BF: Die Bahn ist
FLL-geprüft und kommt ohne
den Zusatz von Wurzelschutz-
mitteln aus. Sie eignet sich als
durchwurzelungsfeste Abdich-
tung für die extensive Dachbe-
grünung im Neubau und bei
Dachsanierungen in den Anwen-
dungsklassen K1 und K2. 
Und zwar im ganzen Bundesgebiet. In man-
chen Regionen gelten erhöhte Anforderungen
an Gründachprojekte, sogar schon an die
Abdichtung unter dem Gründach. Hier und in
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Grünplast-Top BF:

Ökologisch von der Oberlage an

ganz Deutschland ist das Dachsystem mit der
wurzelschutzfreien Grünplast-Top BF das Pro-
dukt der Wahl. Denn damit sind Bauherr, Pla-
ner und Dachdecker bei Ausschreibungen
immer auf der sicheren Seite.
Und das in doppelter Hinsicht. Nicht nur, weil
die besondere Rezeptur auch ohne Zusatz von
Wurzelschutzmitteln zuverlässig Durchwurze-

lungen verhindert. Sondern auch, weil der
Verarbeiter dafür nicht mit den üblichen
Kompromissen bezahlen muss. Im Gegenteil:
Die hochwertige Elastomerbitumen-
Schweißbahn Grünplast-Top BF überzeugt
mit sehr guten Verlegeeigenschaften, wie
man sie von Icopal kennt. Sie reiht sich ein
in die hervorragende Qualität der andern
Elastomerbitumen-Schweißbahnen von Ico-
pal, die sich nicht nur durch die hochwertige
Bitumenmasse auszeichnen, sondern auch
durch die zusätzlichen Produkteigenschaften: 
• FireSmart-Brandschutz-Ausrüstung: 45°-

Brandprüfung und bis zu 25 Jahre Garantie
• Rillen-Vario
• Bestreuungsfreier Querstoß
• Sicherheitsnaht mit Cut-Lines
• Stabiler Wickelkern
• einfach und sicher zu verarbeiten

FLENDER-FLUX stellt einen neuen zum
Patent angemeldeten Solarhalter vor, der
als Universalzubehör entwickelt wurde. Er
ermöglicht die sichere und formschlüssige
Aufnahme von Solartraggestellen auf der
Basis einer statischen Berechnung und
passt sich perfekt in die Verfalzung von
Dachziegeln und Dachsteinen ein.

Damit der universelle Solarhalter und auch
andere universelle Einbauteile aus Metall dem
neuen Regelwerk des ZVDH gerecht werden
und bei Dachdeckungen mit einer Dachnei-
gung ab 25 Grad bzw. der Mindestdachnei-
gung des eingebauten Ziegels Regensicher-
heit gewährleisten, wurde von FLENDER-
FLUX ein universelles Dichtelement entwi-
ckelt und zum Schutzrecht angemeldet. 
Dieses Dichtelement fügt sich durch die Falz-
nachbildung formschlüssig in die Verfalzung
der Dachziegel oder Dachsteine ein. Diese
Verbindung gewährleistet eine sichere
Abdichtung gegen eindringendes Wasser,
Feuchtigkeit, Wind und andere Umweltein-
flüsse und schützt das Dach und den Innen-
raum des Gebäudes.

Der Solarhalter als Universalzubehör
Der patentierte Solarhalter aus Metall bietet
eine innovative Lösung für die Befestigung
von Solaranlagen auf Dachziegeln und Dach-
steinen. Seine Universalität ermöglicht den
Einsatz auf verschiedenen Dachtypen und -
materialien. Durch die Verwendung hochwer-
tiger Metalle wie Aluminium oder Edelstahl
gewährleistet der Solarhalter eine hohe Stabi-
lität und Langlebigkeit.

Biber-Platten zur Aufnahme 
von Solar-Traggestellen

PRODUKT-NEWS DER FRAGEBOGEN

Person und Persönlichkeit
Wie würden Sie sich selbst beschreiben? 

Als Pragmatiker. 
Was ist Ihr Lebensmotto? 
Behandle jeden so, wie du auch selbst behandelt werden möchtest.

Welche drei Sachen würden Sie auf eine einsame Insel mitnehmen?
Meine Frau mit unseren beiden Söhnen, einen Fußball für die Jungs und ein gutes Buch.

Was ist Ihr größtes Hobby?
Alles, was in der Natur stattfindet: Die Jagd, Rennrad-Fahren, Wandern...

Was ist Ihr Lieblingsessen?
Ein gutes Stück Fleisch, vorzugsweise vom erlegten Rehbock.

Was ist Ihre Lieblingssendung im Fernsehen? 
Da gibt es tatsächlich keine, die mich sonderlich interessiert.

Wofür haben Sie eine Schwäche?
Süßigkeiten aller Art.

Beruf und Berufung
Was ist das Interessante an Ihrem Beruf?
Die vielseitige Zusammenarbeit mit ganz unterschiedlichen Menschen und dabei ein 
Produkt zu verkaufen, was gleichermaßen Sicherheit, Behaglichkeit und Ästhetik vereint.   

Gibt es etwas in Ihrem Berufsleben oder unserer Branche, was Sie richtig ärgert?
Die Erkenntnis, dass in der Theorie viel über den sogenannten Mittelstand gesprochen 
wird, aber es dann mitunter eine interessante Auslegung in der Praxis gibt.

Gibt es etwas in Ihrem Berufsleben oder unserer Branche, was Sie sehr erfreut? 
Unser Produkt. Dabei die gute Mischung aus Tradition und Modernität. 

Wenn Sie Ihren derzeitigen Beruf nicht ergriffen hätten, was wäre Ihr Traumberuf?
Koch. 

Wunsch und Wirklichkeit
Was würden Sie tun, wenn Sie einen Tag König von Deutschland wären?
Das ist schwer vorstellbar. Unsere Demokratie braucht keinen König, als Politiker sehe 
ich mich jedoch auch nicht.

Wem würden Sie gerne mal richtig die Meinung sagen?
Mein Ärger hält nie lange genug an, deshalb gibt es keinen.

Welche besondere Fähigkeit würden Sie gerne besitzen? 
Tage verlängern können oder alternativ die Zeit anhalten können, um länger in 
besonderen Momenten zu verharren. 

Was wäre Ihr Ziel, wenn Sie morgen verreisen könnten, wohin Sie wollten? 
In die Berge, weit ab von den Menschenmengen.

Welchen Traum möchten Sie sich noch erfüllen?
Unser Familienunternehmen in die 7. Generation führen und als im Jahr 1860 
gegründetes Unternehmen die Vision-200-Jahre-Jacobi umsetzen.

Was würden Sie machen, wenn Sie unverhofft einen freien Tag hätten?
Das Leben genießen und mit unseren beiden Jungs im Garten spielen.

Welche berühmte Persönlichkeit würden Sie gern mal kennen lernen? 
Den Triathlonprofi und Olympiasieger Jan Frodeno.-

Kopf und Handwerk
Was war bislang Ihr größter Erfolg?
Wir sind als Mittelstand mit unseren sowohl traditionell keramischen als auch modernen  
PV-Produkten sehr gut aufgestellt. Wir verfügen über tolle Partnerschaften mit Handel 
und Handwerk, auf diesen Erfolg lässt sich aufbauen und für die Zukunft planen.

Was ist das Geheimnis Ihres Erfolgs?
Das Selbstverständnis der gemeinsamen Arbeit mit unseren Partnern, Kreativität und 
Zielstrebigkeit haben mich bisher immer weiter gebracht.

Wen würden Sie als Ihr oder ein Vorbild bezeichnen oder wen bewundern Sie?
Menschen, die voller Freude und mit hohem Engagement Ihrem Beruf nachgehen, 
fleißig sind und sich mit harter Abend etwas aufgebaut haben.

Was war Ihre größte handwerkliche Glanzleistung?
Auch wenn ich kein gelernter Dachdecker bin, was ich mittlerweile bedauere, freue ich 
mich immer dann, wenn ich Hand an unsere Produkte anlegen kann.

Was war Ihr größtes handwerkliches Missgeschick?
Diese Liste kann ich leider nicht vollständig darstellen. ;-)
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Höchstleistung 
für Spitzenkräfte

• Gute Preise fü�r gute Qualität
• Zuverlässiger und schneller Lieferservice
• Optimale Lieferanten- und Produktauswahl
• Fachmännische Beratung in 

inhabergeführten Betrieben

Ihr professioneller 
Partner im Handwerk
Auf über 125 Jahre handwerkliche
Tradition im familiengeführten Bau-
unternehmen zurückblickend, wur-
de am 01. Juli 1990 der Baustoff-
handel Hanft in Biberschlag eröff-
net. Es folgte 1994 die Gründung
der Güntsch+Hanft GmbH in Cra-
winkel. Im Jahr 2020 führten wir
eine Umfirmierung durch und unse-
re beiden Firmen laufen seit dem
zusammen unter der Hanft GmbH.

Durch unsere namhaften und zuverlässigen Lieferanten, garantieren wir
eine hohe Produktqualität und schnelle Lieferzeiten. 

Hanft GmbH 
Bedachungs-Baustoff-Großhandel 
Wiesenweg 3
99885 Ohrdruf / OT Crawinkel
Telefon 03624 37390
E-Mail: info@hanft-gmbh.de

Hauptstraße 1a
98666 Schleusegrund-Biberschlag
Telefon 036874 70531
E-Mail: biberschlag@hanft-gmbh.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Biberschlag
Mo. - Fr.: 
07.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 17.30 Uhr
Sa.: 08.00 - 11.30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN
Crawinkel
Mo. - Fr.: 
07.00 - 12.00 Uhr
13.00 - 17.30 Uhr
Sa.: 08.00 - 12.00 Uhr
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